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Der Blasmusikverband Tirol

wünscht allen Musikanten und Musikantinnen ein 

gesegnetes und fröhliches Weihnachtsfest

sowie ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2018!
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Geschätzte
Leserinnen und Leser!

E in bewegtes Jahr neigt sich dem Ende 
zu. Ja, bewegt war das Jahr nicht nur 
in politischer Hinsicht! 2017 stand 

ganz im Zeichen des Landesmusikfestes 
zum 70-jährigen Bestandsjubiläum. Auf 
Landesebene bildeten dabei die General-
versammlung im März, der Landeswett-
bewerb Musik in Bewegung, der Tiroler 
Tag bei den Innsbrucker Promenaden-
konzerten und der Tag der Blasmusik am 
21. Oktober in Innsbruck die Höhepunkte. 
Aber auch in den Bezirken wurden viele 

wunderschöne Veranstaltungen im Rahmen des Landesmusikfests 
2017 durchgeführt. Eindrucksvoll konnte so die Leistungsfähigkeit 
der Tiroler Blasmusik aufgezeigt werden.

Im Mittelpunkt der Ausgabe 4, die Sie in den Händen halten, steht 
naturgemäß die Berichterstattung über den Tag der Blasmusik mit 
vielen tollen Fotos. Der goldene Oktobertag war - nicht nur im Sinne 
des Wetters - ein wunderbarer, farben- und klangprächtiger Tag in 
der schönen Landeshauptstadt Innsbruck. 
Wir berichten auch über viele weitere Veranstaltungen, wie zum 
Beispiel den Österreichischen Jugendblasorchesterwettbewerb mit 
hervorragenden Leistungen der Tiroler Teilnehmer sowie über den 
informativen Tiroler Kapellmeistertag. 
In letzter Minute eingelangt: Die Brass Band Fröschl Hall ist Ge-
winner des diesjährigen nationalen österreichischen Brass Band 
Wettbewerbs! Wir gratulieren herzlich!

Nun, an den kürzesten Tagen des Jahres, wenn die Dunkelheit uns 
zunehmend einhüllt, wünsche ich Ihnen ein wärmendes Licht der 
Zuversicht mit vielen besinnlichen musikalischen Erlebnissen, die 
die Advents- und Weihnachtszeit mit sich bringt. Dazu soll auch die 
Weise von Christian Bramböck, dem ich an dieser Stelle für seinen 
Beitrag ganz herzlich danke, auf der Seite 2 beitragen. 
Für das neue Jahr wünsche ich allen Leserinnen und Lesern der BiT 
viel Gesundheit, Glück und Erfolg und ein Feuerwerk der Blasmusik 
im Jahre 2018!
 Ihr/euer Werner Mayr
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„Ein eindrucksvolles Fest 
für Augen und Ohren“

Abt Mag. German
Erd OCist:
Der Tag der Tiroler Blasmusik war für 
mich ein beeindruckendes Erlebnis, so-
wohl die Qualität der dargebotenen 
Musik als auch die gesamte Stimmung 
in der Stadt, die ihren Eindruck auf die 
zahlreichen Besucher nicht verfehlte und 
wieder gezeigt hat: Musik verbindet die 
Menschen über alle sozialen Gruppen und 
über alle Generationen hinweg. Ergriffen 
waren die Teilnehmer der Festmesse im 
Dom von der würdigen und qualitätsvol-
len Gestaltung des Gottesdienstes, der 
von Blaskapellen und Chören gemeinsam 
gestaltet wurde.  Die beeindruckenden 
Melodien von Josef Pembaur haben sich 
mit der wunderbaren Architektur des Do-
mes zu einer einzigartigen Harmonie des 
Lobpreises verbunden. � 

Carolina Mader (links) und Julia Kammerlander (rechts) begleiteten den 
Landeshauptmann am Tag der Tiroler Blasmusik.

Abt Mag. German Erd OCist bei der 
Zelebration der Festmesse im Dom zu 

St. Jakob in Innsbruck
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Landesmusikfest 2017

Landeshauptmann
Günther Platter:
Der Tag der Tiroler Blasmusik war ein 
vielfältiges, eindrucksvolles Fest für Au-
gen und Ohren des zahlreichen Publi-
kums. Im Dom, auf verschiedenen Plät-
zen in Innsbruck, am Landhausplatz und 
in der Olympiaworld wurde das Lan-
desmusikfest unter dem Motto „Musik 
verbindet“ als absoluter Höhepunkt im 
Jubiläumsjahr und großartige Leistungs-
schau der Tiroler Blasmusik präsentiert.

Als Landeshauptmann und Präsident 
des Tiroler Blasmusikverbandes bin ich 
stolz auf jede einzelne Musikantin und 
jeden einzelnen Musikanten in unseren 
Kapellen und bedanke mich sehr herzlich 
für euer Engagement. Mein besonderer 
Dank gilt Landesverbandsobmann El-
mar Juen mit dem gesamten Organisa-
tionsteam für die hervorragende Arbeit 
im Rahmen der Vorbereitung und Durch-
führung des Landesmusikfestes. �
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D em Blasmusikverband Tirol ist 
die Förderung der Musik im Got-
tesdienst seit vielen Jahren ein 
wichtiges Anliegen. So entstand 

zum Beispiel eine eigene Handreichung 
für die liturgisch richtige musikalische 
Gestaltung von Gottesdiensten, die sich 
großer Beliebtheit erfreut. Praktisch 
alle Musikkapellen sind im Laufe eines 
Vereinsjahres bei liturgischen Feiern im 
Einsatz. Es ist daher nicht verwunderlich, 
dass auf die Musik im Festgottesdienst 
anlässlich des Landesmusikfestes 2017 
im Dom zu St. Jakob in Innsbruck beson-
deres Augenmerk gelegt wurde. 

Landeskapellmeister-Stellvertreter Josef 
Wetzinger, ein außerordentlicher Kenner 
der liturgischen Musik, hatte eigens für 
den Gottesdienst die Festmesse in F-Dur, 
für Soli, Chor und Orchester, von Josef 
Pembaur (1848 – 1923) bearbeitet. Das 
Werk entstand 1876, die Uraufführung 
erfolgte in Wien am 2. Februar 1877. Die 
erste lokale Aufführung fand in der Inns-
brucker Jesuitenkirche am 21. Oktober 
1877 statt. Das Graduale „Haec Dies“ 
wurde 1884 hinzugefügt. Wetzingers Be-
arbeitung verwendet Kyrie, Graduale, Be-
nedictus und Agnus Dei ungekürzt, Gloria 
und Sanctus in leicht gekürzter Form. Aus 
dem Credo wurde Musik für den Einzug 
und zur Gabenbereitung verwendet. 

Josef Pembaur der Ältere, 1848 (in Inns-
bruck geboren, 1923 ebenda gestorben) 
war der Sohn eines Verwaltungsbeamten. 
Er studierte Musik am Wiener Konserva-
torium unter anderem bei Anton Bruck-
ner, später in München bei Josef Gabriel 
Rheinberger. Er wurde 1874 als Nachfol-
ger von Matthäus Nagiller Direktor des 
Musikvereins in Innsbruck. Er gründete 
in Innsbruck mehrere Chöre und Or-
chester und war überaus agil in seiner 

Tätigkeit. Durch ihn gelangte Innsbruck 
zu überregionalem Ansehen. Pembaur 
hinterließ viele Kompositionen. die der 
musikalischen Spätromantik zugeordnet 
werden können. 

Geistlicher Höhepunkt
Die Aufführung der Festmesse übernah-
men die Musikkapelle Prutz unter Ka-
pellmeister Michael Schöpf und die Mu-
sikkapelle Steinach am Brenner (Leitung 
Kapellmeister Josef Wetzinger) gemein-
sam mit dem Kirchenchor Amras (Leitung 
Oliver Schaub) und der Chorwerkstatt 
Telfs (Leitung Viktor Schellhorn). Als Ge-
sangssolisten waren Maria Erlacher (So-
pran), Markus Forster (Alt), Wilfried Rogl 
(Tenor) und Martin Gauglhofer (Bass) zu 
hören.

Als Zelebrant fungierte der Abt des Stif-
tes Stams Mag. German Erd gemeinsam 
mit Domprobst Prälat Dr. Florian Huber. 
Beiden sei an dieser Stelle für die überaus 
würdige Gestaltung der Messe ein herzli-
cher Dank ausgesprochen. 

Die zahlreichen Zuhörerinnen und Zu-
hörer durften so einen großartigen musi-
kalischen und geistlichen Höhepunkt im 
festlich geschmückten Dom erleben, der 
die richtige Einstimmung für die folgen-
den musikalischen Ereignisse des Tages 
bot.  �

Gott zur Ehre,  
den Menschen zur Freude!

Festgottesdienst zum Landesmusikfest 2017

Die BMK Steinach am Brenner unter der Leitung von Josef  Wetzinger (linkes Bild) und die MK Prutz unter der Leitung 
von Michael Schöpf (rechtes Bild) umrahmten die Festmesse musikalisch.

Dom zu St. Jakob in Innsbruck
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N achdem von einem großen Fest-
umzug ganz bewusst Abstand 
genommen wurde, hatte sich der 
Verbandsvorstand für den of�zi-

ellen Festakt zum Landesmusikfest etwas 
Neues einfallen lassen. Die ganze Stadt 
sollte am Samstag Nachmittag in eine 
Klangwolke eingehüllt werden. 
Dafür wurden sieben Plätze in der Stadt 

ausgewählt, auf denen Blöcke aus den 
einzelnen Musikbezirken Standkonzerte 
zum Besten gaben. So musizierten der MB 
Schwaz, der MB Zillertal und der MB Rat-
tenberg auf dem Landestheaterplatz. Die 
MB Innsbruck Stadt, Hall und Silz spielten 
vor dem Goldenen Dachl auf. Gleichzeitig 
erklangen �otte Märsche vor dem Fer-
dinandeum, gespielt vom MB Landeck 

gemeinsam mit dem MB Imst. Bei der 
Annasäule musizierten der Außerferner 
Musikbund mit dem MB Telfs. Ganz im 
Süden am Wiltener Platzl waren die Süd-
tiroler Gäste von der Bürgerkapelle Gries 
und die Osttiroler Musikbezirke zu hören. 
Im Innenhof der Ursulinen spielten der 
Unterinntaler MB, der MB St. Johann und 
der MB Brixental großartig auf. Aber auch 

Sternmarsch und Festakt zum
Landesmusikfest 2017

Innsbruck eingehüllt in eine blasmusikalische Klangwolke

Landesmusikfest 2017

Der Sternmarsch der Musikkapellen führte auch viel beachtet durch die Innbrucker Altstadt.
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auf dem Landhausplatz erklang bereits 
schwungvolle Musik, dargeboten vom MB 
Wipptal/Stubai, vom MB Innsbruck-Land 
sowie vom MB Seefelder Hochplateau. 

Pünktlich um 15:30 waren alle Kapellen 
auf dem Landhausplatz eingetroffen und 
mit einer festlichen Fanfare eröffnete das 
Blechbläserensemble der Speckbacher 
Stadtmusik Hall den Festakt, der mit ei-
nem landesüblichen Empfang fortgesetzt 
wurde. Die Ehrenkompanie wurde von 
der Schützenkompanie Mils gestellt. Nach 
einer vorzüglich durchgeführten Salve er-
klang zum ersten Mal das Großorchester 
mit über 1100 Musikantinnen und Musi-
kanten  mit dem „Kaiserjäger Marsch“. 

Verbandsobmann Elmar Juen zeigte 
sich in seiner Begrüßung emotional tief 
bewegt und freute sich über die vielen 
Ehrengäste, die der Tiroler Blasmusik an 

diesem Tage die Ehre gaben. Er dankte 
auch allen Musikantinnen und Musikanten 
für ihr Mitwirken. 

ÖBV Präsident Horst Baumgartner 
überbrachte die besten Grüße des öster-
reichischen Blasmusikverbandes und ließ 
keinen Zweifel daran, dass der Tiroler 
Blasmusikverband in Österreich eine be-
sonders wichtige Rolle spielt.

Gesamtspiel
Als zweites Stück des Gesamtspieles er-
klang, dirigiert von Landeskapellmeister 
Rudi Pascher, der „Bozner Bergsteiger 
Marsch“. 

Die Bürgermeisterin der Stadt Inns-
bruck, Mag. a Christine Oppitz-Plörer, 
begrüßte alle Musikantinnen und Musi-
kanten und freute sich darüber, dass auch 
das Landesmusikfest 2017 wieder in der 

wunderschönen Landeshauptstadt Inns-
bruck durchgeführt wurde. 

Zum Schluss dankte Landeshauptmann 
und Präsident des Blasmusikverbandes 
Tirol, Günther Platter, allen Musikanten 
und Musikantinnen der Tiroler Blasmu-
sikkapellen für ihr ehrenamtliches Wirken 
während des gesamten Jahres. Ohne Blas-
musik wäre es sehr leise in den Dörfern 
und Städten unseres Landes. Als kulturel-
ler Faktor mit großer Leistungsfähigkeit 
sind die Musikkapellen aus dem kulturel-
len Leben Tirols nicht wegzudenken. 

Mit dem Marsch „O du mein Öster-
reich“ ging ein würdiger Festakt bei Son-
nenschein zu Ende und die Musikkapellen 
setzten sich in Richtung Olympiaworld in 
Bewegung, wo am Abend der letzte Akt 
des Landesmusikfestes statt�nden sollte. 
Aber das ist eine andere Geschichte! �

Landesmusikfest 2017
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Hunderte Musikanten traten auf sieben Innsbrucker Plätzen auf.
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E in ganz besonderes Konzertereig-
nis mit Showcharakter sollte den 
Abschluss des Landesmusikfestes 
2017 bilden. Nach zehn Jahren 

stand wieder die Show „Blasmusikfaszi-
nation“ in der Olympiaworld Innsbruck 
auf dem Programm. 

Unter der künstlerischen Gesamtlei-
tung von Landeskapellmeister Rudi Pa-
scher sollte die gesamte musikalische 
Bandbreite der Tiroler Blasmusik unter 
dem Titel „Kontraste“ dargeboten wer-
den. Dafür waren monatelange Vorbe-
reitungsarbeiten auf allen Ebenen not-
wendig. Den ganzen Tag über wurde der 
Ablauf geprobt und die musikalischen 
Einstellungen wurden vorgenommen. 
Noch um 17:30 herrschte hektisches 
Treiben und die Nerven der Musikan-
tinnen und Musikanten waren zum Zer-
reißen gespannt. Das Organisationsteam 
hatte aber alles bestens im Griff und so 
wurde die Aufführung zu einem groß-
artigen Erfolg, der vom Publikum mit 

minutenlangem Applaus und „standing 
ovations“ bedankt wurde.

Eingeleitet wurde der Abend von der 
Stadtmusik Landeck Perjen mit „Also 
sprach Zarathustra“ in bekannt rockiger 
Fassung. Der prominente Moderator des 
Abends, Landestheater-Intendant Mag. 
Johannes Reitmeier, führte kurzweilig 
durch die verschiedensten Facetten der 
Tiroler Blasmusik. 

Vielfältige Beiträge
Das Posaunenquartett Four Brass setzte 
mit virtuoser Musik auf der kleinen Bühne 
fort, ehe die MK Anras mit samt ihrem Ba-
rockensemble barocke Klangpracht, unter 
anderem mit dem „Einzug der Königin 
von Saba“, darbot. Besonderen Applaus 
erhielten die Jungen Mittelgebirgler mit 
der Polka „Salzburger Michl“. 

Die erste Marschshow des Abends 
bot in hervorragender Choreographie 
die Original Tiroler Kaiserjägermusik. 
Die k. und k. Postmusik Tirol führte in 

die Welt der altösterreichischen Musik 
mit dem Walzer „Lippen schweigen“ und 
dem „Ungarischen Tanz Nr. 5“. Tiroler 
Volksmusik vom Feinsten boten die Inn-
sider mit einem Boarischen. Weiter führte 
die musikalische Reise mit der MK Län-
genfeld zur Blasmusik im Dorf. Zu dem 
Publikumsliebling schlechthin wurde die 
„Bewegte Jugend“, ein Jugendprojekt aus 
dem Tiroler Oberland mit der zweiten 
Marschshow, in die sogar ein Unfall mit 
Lebensrettung eingebaut war. 

Internationale Folklore mit dem überaus 
schwierigen Stück „Danzón Nr. 2“ von Már-
quez bot die Stadtmusikkapelle Wilten, ehe 
das Saxophonquartett Sigmoideus höchstes 
virtuoses Können zum Besten gab. Nicht 
zurück blieb aber auch die Stadtmusikka-
pelle Landeck, die auf höchstem Niveau 
internationale konzertante Blasmusik vor-
stellte. Eine ganz exotische Einlage bot die 
Steeldrum Gruppe PANergy. 

Danach war noch einmal die musika-
lische Jugend, diesmal die Jungmusik 

Blasmusikfaszination 2017
Der krönende Abschluss des Landesmusikfestes 

Landesmusikfest 2017

Die STM Landeck-Perjen unter der Leitung von Hermann Delago erö¡nete die Blasmusikfaszination in der Olympiaworld Innsbruck.
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Landesmusikfest 2017

Kitzbühel, am Zug. Das Ensemble Holz-
wurm bot mit dem Stück „Remove the 
Seals“ wunderschöne Musik für Klari-
netten. „Jubilate“ des Tiroler Komponis-
ten Günter Dibiasi, der die Musikkapelle 
Vomp selbst leitete, zeigte ein Beispiel 
für die vielen Tiroler Komponisten der 
Gegenwart. 

Die letzte Marschshow wurde von der 
Gewinnerkapelle des diesjährigen Lan-
deswettbewerbs Musik in Bewegung, der 
BMK Stans, gestaltet. Die Musikkapelle 
Hatting zeigte eindrucksvoll, dass sich 
Tirolerinnen und Tiroler auch in der Welt 
des Swing wohl fühlen können. Mit dem 
Ensemble R.E.T. Chamber Brass durfte 
natürlich ein klassisches Blechbläseren-
semble nicht fehlen. 

Den Schluss-Act übernahm die neu 
erstarkte Militärmusik Tirol mit einer 
tollen musikalischen Leistung. 
So ging ein großartiger Abend zu Ende, 
der sicher noch lange nachklingen  
wird. �
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Moderator:  
Intendant  
Mag. Johannes
Reitmeier
 
Der deutsche Schriftsteller Berthold Au-
erbach (er verfasste übrigens 1850 eine 
der ersten Tragödien über Andreas Ho-
fer) schrieb: „Musik ist die Weltsprache – 
sie braucht nicht übersetzt zu werden!“

Die Tiroler Blasmusik nun spricht 
diese Weltsprache – ja sie beherrscht 
sie perfekt. Und somit trägt sie das 
Gütesiegel internationaler Bedeutung 
und Beachtung. Damit zählt sie zu den 
Alleinstellungsmerkmalen des Landes 
Tirol: Dank ihrer bemerkenswerten Tra-
dition, ihrer ungeheuren stilistischen 
Vielfalt, ihrer Fähigkeit, über Genera-
tionen hinweg zu begeistern, vor allem 
aber aufgrund der staunenswerten 

Qualität ihrer Interpretationen und 
Interpreten.

So hat sich dieses Konzert zum Ziel 
gesetzt, das ganze Spektrum der Blas-
musik aus allen Teilen Tirols in ihrem 
Reichtum an Facetten zu präsentieren. 
Kontraste, die sich dennoch zu einem 
großen Ganzen fügen – mit überwälti-
gender Wirkung! �

Mag. Johannes Reitmeier
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Aktuell

Heuer wurden folgende Tiroler Blasmusikanten ausgezeichnet: 
Verdienstzeichen in Gold für 60-jährige Mitgliedschaft
Hans Eichler, MK Sistrans
Franz Klingler, Ehrenmitglied der SpMK Rinn, k.u.k. Postmusik Tirol
Rudolf Knab, OReMK Kolsass
Ernst Mayr, Ehrenmitglied der MK Ampass
Hanspeter Blaickner, Ehrenmitglied der BMK Wiesing
Ernst Kluckner, Ehrenmitglied der BMK Vomp
Alois Gratzer, BMK Uderns
Hubert Gruber, BMK Finkenberg
Jörg Höllwarth, BMK Fügen
Erwin Troppmair, BMK Finkenberg
Hermann Troppmair, BMK Finkenberg
Ludwig Wallner, BMK Fügen
Max Hechenblaikner, Ehrenmitglied der BMK Kramsach
Gottfried Lederer, Ehrenmitglied der BMK Alpbach
Alexander Marksteiner, Ehrenmitglied der BMK Brandenberg
Josef Naschberger, Ehrenmitglied der BMK Mariatal
Leonhard Salzburger, BMK Strass im Zillertal
Herbert Schernthaner, Ehrenmitglied der BMK Mariatal
Sebastian Unterberger sen., Ehrenmitglied der BMK Oberau
Johann Anker, Ehrenmitglied der BMK Walchsee
Friedrich Pfandl, BMK Kirchbichl

Simon Wimmer, Ehrenmitglied der BMK Niederau
Franz Gstrein, Ehrenmitglied der MK Oetz
Josef Pfausler, Ehrenmitglied der MK Mötz
Josef Krismer, MK Fiss
Adolf Praxmarer, Ehrenmitglied der MK Kaunertal
Georg Walter, MK Galtür
Franz Rieger, Ehrenmitglied der Musikkapelle St. Veit in Defereggen

Verdienstzeichen in Gold für langjährige Funktionärstätigkeit
Herbert Lackner, MK Kematen, MV Zirl
Gerold Oberhauser, MK Ampass und Militärmusik Tirol
Ronald Schlierenzauer, MK St. Leonhard i. P., Postmusik Imst
Dr. Franz Juen, BO-Stellvertreter des Musikbezirkes Landeck
Manfred Perl, MK Elmen

Verdienstmedaille in Gold für 70-jährige Mitgliedschaft
Stefan Kapeller sen., Ehrenobmann der BMK Jenbach
OSR Helmut Zangerl, Ehrenmitglied der BMK Schlitters
Josef Debarde, Ehrenmitglied der BMK Mariatal
Rudolf Leitner, Ehrenkapellmeister der MK Tumpen
Helmut Schöpf, Ehrenmitglied der MK Huben
Albin Kühbacher, MK Hägerau

Ehrungstag
Verdiente Mitglieder und Funktionäre von LH Günther Platter ausgezeichnet
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beim großen Eh-
rungstag des Blas-

musikverbandes Tirol 
langjährige Mitglieder 
und Funktionäre für ihr 
verdienstvolles Wirken in 
der Tiroler Blasmusik von 
Landeshauptmann Günther 
Platter ausgezeichnet. 

Der Blasmusikverband 
gratuliert allen Geehrten 
ganz herzlich! �
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Aktuell

F ür Verdienste durch langjährige 
Mitgliedschaft und Funktionärstä-
tigkeit in Musikkapellen, Bezirks-
verbänden und im Landesverband 

soll durch entsprechende Ehrungen ein 
Dank seitens des Blasmusikverbandes 
Tirol ausgesprochen werden. Ebenso 
sollen auch Personen, die nicht Mitglie-
der des BVT sind, aber die Tiroler Blas-
musik auf besondere Weise fördern und 
unterstützen, geehrt werden. Im Sinne 
von Transparenz, Nachvollziehbarkeit 
und Gerechtigkeit wurde die bestehende 
Ehrungsordnung teilweise neu gestaltet.

Neuerungen: 
 – Verdienstmedaillen für langjährige 
Mitgliedschaft
Alle Medaillen in Gold haben die gleich 
Größe, das Dreiecksband trägt die Zahl 
der Jahre.

 – Verdienstzeichen und Verdienstkreu-
ze für Funktionärstätigkeit
Die Voraussetzungen zur Verleihung er-
geben sich aufgrund einer erworbenen 
Punktezahl, wobei pro Jahr Funktio-
närstätigkeit – je nach Art der Funktion 

–  eine bestimmte Anzahl an Punkten er-
worben wird (Ausnahme: Für 60jährige 
aktive Mitgliedschaft wird das Verdienst-
zeichen in Gold abgesehen von Funktio-
närstätigkeit verliehen). Die Funktionär-
stätigkeiten auf verschiedenen Ebenen 
Musikkapelle – Bezirksleitung – Lan-
desleitung werden zusammengezählt. 
Innerhalb einer Ebene zählt jeweils nur 
die höchste Funktion.

Zusätzlich zu den bisherigen Ver-
dienstzeichen in Grün, Silber und Gold 
gibt es in Zukunft auch Verdienstkreuze 
in Silber und Gold.

 – Ehrenzeichen für Förderer der Tiroler 
Blasmusik, Ehrennadel in Gold
Die Abzeichen wurden neu gestaltet.  �

Bei Fragen wenden 
Sie sich an LO-Stv. 
Raimund Winkler: 
Tel. 0680/208-1907,
raimund.winkler@
blasmusik.tirol 

Verdienste durch Funktionärstätigkeit - Berechnung

Punkte pro Jahr
Musikkapelle

Obmann, Kapellmeister, Jugendreferent 1

Schriftführer, Kassier, Vereinsadministrator, 
Medienreferent, Chronist, Notenwart

0,8

Stabführer, Instrumentenwart, Trachtenwart 0,5

Stellvertreter Jeweils die Hälfte der Hauptfunktion

Bezirksverband

Bezirksobmann 1,3

Alle weiteren Funktionen 1,1

Alle Stellvertreter 0,8

Landesverband

Landesverbandsobmann 1,8

Alle weiteren Funktionen und Stellvertreter 1,6

Neue Ehrungsordnung  
ab 1. Jänner 2018

Die bestehende Ehrungsordnung wurde in Zusammenarbeit mit den Bezirksverbänden überarbeitet.

Ehrungsordnung des  
Blasmusikverbandes Tirol 
gültig ab 1. Jänner 2018
Medaillen
Silber: für 25 Jahre 
aktive Mitgliedschaft
Gold: für 40, 50, 55, 
60, 65, 70, 75 Jahre 
aktive Mitgliedschaft

Verdienstzeichen
Grün: für 10 Punkte
Silber: für 20 Punkte
Gold: für 30 Punkte

Verdienstkreuz
Silber: für 40 Punkte
Gold: für 50 Punkte

Ehrenzeichen für Förderer der  
Tiroler Blasmusik
An außerordentliche 
Förderer von Musikka-
pellen, Vereinen und 
Verbänden, jedoch nicht 
an aktive Musiker 

Ehrennadel in Gold
Für Personen, die sich um 
die Blasmusik verdient 
gemacht haben (Politik, 
Kultur, Wirtschaft, etc.)

Ehrenring des Blasmusikverbandes Tirol
 – Für außerordentliche Verdienste
 – Bei Beendigung der Tätigkeit
 – Nur auf Beschluss des  

Landesverbandsvorstandes
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Ihr Tiroler 
Notenhändler

Noten aller in- und ausländischen 
Verlage lagernd bzw. lieferbar.

Horch die Vielfalt der Musik
Neue Verlagsausgaben
PM 2042  Giacomo Puccini / Arr. Helmut Schmid, Nessun Dorma aus der 

Oper „Turandot“ für Gesang und Blasorchester
PM 2044  Guillaume Balay / Arr. Wolfram Rosenberger, Andante et Allegro – 

Solo für Trompete und Blasorchester
PM 2045 Julius Fucik / Arr. Hans Eibl, Donausagen Walzer, op. 233

·  Blasorchesterliteratur über  
1500 Werke ständig lagernd 

·  Schauraum in Neu-Rum

  Weitere Informationen 0664 / 4503916

Filiale Innsbruck 
Innrain 5 (neben Musikschule) 
Mo-Fr 10–18.30, Sa 10–13 Uhr 
Tel. und Fax 0512 / 266 408

Musikalien und Notenhandel  
Gerhard Mayr 
Tel. und Fax 0512 / 266 608 
E-Mail: promusica@mayrmusic.at

NEU IM SORTIMENT

handgemachte

Flügelhörner

Für Blasmusiker

und Pro�sund Pro�s

W a t t e n s  •  I n n s b r u c k  •  I m s t  •  H i p p a c h
Tel.  05224 /  52421 •  www.hammerschmidt. info

GERMAN Y
MADE IN
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D er Blasmusikverband Tirol setzt 
in enger Zusammenarbeit mit 
dem Tiroler Musikschulwerk 
2017/18 einen Tuba-Schwer-

punkt, der bereits am 12. Juli 2017 mit 
der „Tuba Night“ am Grillhof begonnen 
wurde. Um auch vor Ort allen Tubisten 

und Tubistinnen die Möglichkeit zu ge-
ben, sich Tipps für die Weiterentwicklung 
am eigenen Instrument zu holen, wird 
2018 eine ganze Reihe von Seminaren 
mit den Tubalehrkräften des Tiroler Mu-
sikschulwerkes im ganzen Land ange-
boten, die allen Leistungsstufen offen 

stehen. Die Seminare sind grundsätzlich 
für ca. 2-3 Stunden anberaumt. 

Bei hohen Anmeldezahlen wird ent-
sprechend verlängert und innerhalb die-
ses Zeitrahmens in Gruppen eingeteilt. 

Die Teilnahme ist kostenlos! �

Tuba-Workshops mit  
Lehrkräften des TMSW

Termin Zeit Wo Referent

Do, 18. Jänner 2018 18:00 Imst, LMS Imst Manuel Sporer

Sa, 24. Februar 2018 13:00 Schwaz, LMS Schwaz Hansjörg Simon

Di, 27. Februar 2018 18:00 Söll, LMS Söllandl Josef Hofer

Sa, 10. März 2018 10:00 Mutters, Volksschule Josef Gabriel

Sa, 24. März 2018 10:00 Pettneu a. A., Probelokal MK Pettneu Florian Trenkwalder

Di, 22. Mai 2018 19:00 Matrei in O., LMS Matrei Robert Mayr

In Planung Lienz

In Planung Reutte

LMS=Landesmusikschule

Anmeldung
Bitte um Anmeldung an den Koordinator 
des Projektes: Fachgruppenleiter 
Mag. Werner Kreidl w.kreidl@tsn.at 
Tel. 0676/8850882531 

unter Angabe von:
 – Vor-, Nachname
 – Musikkapelle
 – Leistungsstufe (ungefähr): Junior, 

Bronze, Silber, Gold
 – Instrument (F, Es, C, B-Tuba)
 – E-Mail-Adresse
 – Telefonnummer
 – Mich würde besonders interessieren 

(nicht verpflichtend)
 – Nach erfolgter Anmeldung werden 

nähere Informationen übermittelt

F ür das Tragen gibt es keine rechtlichen 
Vorgaben. Da es jedoch immer wieder 
zu „kurios geschmückten“ Trachten 

und Uniformen kommt, soll die folgende 
Anleitung eine kleine Hilfestellung zum 
„richtigen“ Tragen geben.

Grundsätzlich werden Auszeichnungen 
auf der linken Brustseite getragen. Besitzt 
jemand mehrere Auszeichnungen dersel-
ben Art, so wird immer nur die höchste 

getragen, diese ersetzt die Auszeichnungen 
der niederen Stufen.

Die Anordnung von Steck- und Brust-
dekoration erfolgt üblicherweise nach 
folgender Regel:
 –  Bundesauszeichnung
 –  Auszeichnungen der Bundesverbände
 –  Landesauszeichnungen
 –  Auszeichnungen der Landesverbände
 –  Gemeindeauszeichnungen

 –  Auszeichnungen der Bezirksverbände
 –  Vereinsauszeichnungen
 –  Ausländische Auszeichnungen

Die höchste Auszeichnung wird innen auf 
Brusthöhe, die weiteren werden nach au-
ßen hin angebracht (obere Reihe Medaillen, 
darunter Kreuze und Abzeichen). �

Quelle: Ratgeber für Obleute –  
verfasst von Siegfried Knapp

Das Tragen von Auszeichnungen
Auszeichnungen werden auf Grund der Verdienste des Ausgezeichneten verliehen. Somit stellen  

die verschiedenen Auszeichnungen einen sichtbaren Nachweis für das  
Engagement des Inhabers dar. Auszeichnungen sollen vom Inhaber sichtbar getragen werden.
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B ei der nächstjährigen Bläserwo-
che erwartet die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen ein besonderes 
Highlight. Als Hauptdozent für 

Dirigieren und als Leiter des Kursor-
chesters konnte der renommierte ober-
österreichische Komponist, Dirigent und 
Musikpädagoge Thomas Doss verp�ich-
tet werden. Es ist immer ein besonders 
Erlebnis und eine spezielle Perspektive 
für Musiker und Musikerinnen, Werke 
eines Komponisten mit diesem selbst 
einzustudieren und so wird natürlich ein 
Schwerpunkt der Orchesterliteratur der 
nächstjährigen Bläserwoche Musik von 
und mit Thomas Doss sein. Daher ergeht 
jetzt bereits die Einladung an alle inte-
ressierten Instrumentalisten, den Ter-
min vorzumerken und sich im Frühjahr 
schnell zur Tiroler Bläserwoche 2018 

anzumelden. Auch für Dirigenten wird 
Thomas Doss eine Woche lang als Do-
zent zur Verfügung stehen und für eine 
qualitativ äußerst hochwertige Fortbil-
dungswoche garantieren.

Der oberösterreichische Einfluss der 
nächsten Bläserwoche wird abgerundet 
durch den Leiter des Komponierkur-
ses, Fritz Neuböck. Seine Werke �nden 
sich immer wieder auf den Konzertpro-
grammen der Tiroler Musikkapellen und 
daher freut es uns, dass er sich bereit 
erklärt hat, die nächstjährige Kompo-
sitionswerkstatt zu betreuen. Neuböck 
ist ein profunder Kenner der spezi�-
schen Besetzung der österreichischen 
Blasmusikkapellen und daher laden wir 
Komponisten aus Tirol und jene, die es 
noch werden wollen, herzlich ein, die-

se Gelegenheit zu nutzen, eigene Werke 
weiterzuentwickeln oder ganz neue in 
einem Seminar am Grillhof zu schaffen.

Daneben gibt es natürlich wieder In-
strumentalkurse mit Arbeitsphasen im 
Register und Ensemble mit jeweils eige-
nen Referenten, wobei es auch die eine 
oder andere personelle Änderung geben 
wird. Eine ausführliche Vorstellung der 
Instrumentallehrer erfolgt in der nächs-
ten Ausgabe der BiT zusammen mit einer 
detaillierten Ausschreibung. Neu ist nächs-
tes Jahr, dass ein eigener Korrepetitor am 
Grillhof sein wird, der, falls gewünscht, 
mit den Teilnehmern an Solostücken mit 
Klavierbegleitung arbeiten kann.

Schwerpunkt Jugend
Unter dem Titel „Bläserwoche - Next Ge-
neration“ wird es zudem eine Schnup-
permöglichkeit für Jugendblasorchester 
geben. Eingeladen sind ganze Jugendka-
pellen, um für einen Tag an den Grillhof 
zu kommen, den Ablauf der Bläserwoche 
kennen zu lernen und ein individuelles 
Coaching für das eigene Orchester zu 
bekommen.

Alle Details dazu sowie zu allen Kurs-
angeboten der Tiroler Bläserwoche 2018 
�nden sich ebenso wie die Anmeldemög-
lichkeit im neuen Jahr auf der Homepage 
des Blasmusikverbandes. Weitere Infor-
mationen folgen zudem in der nächsten 
Ausgabe der BiT. �

Tiroler Bläserwoche 2018
Geballte Blasmusikkompetenz aus Oberösterreich

Montag, 9. bis Freitag, 13. Juli 2018, Tiroler Bildungsinstitut Grillhof, Vill
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v. l.: Thomas Doss (Blasorchesterleitung Dirigieren) und Fritz Neuböck (Komponieren) sind 
die Garanten für eine spannende Bläserwoche 2018. 
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I m Ausbildungsmodell Tirol (Koopera-
tion des Blasmusikverbandes Tirol mit 
dem Tiroler Landeskonservatorium 
und dem Tiroler Musikschulwerk) be-

steht für Dirigenten die Möglichkeit zur 
Ausbildung oder zu deren  Vertiefung. 
Dies auf mehreren Ebenen: An den Lan-
desmusikschulen schließt man nach vier 
Semestern das Fach „Ensembleleitung – 
Blasorchester“ mit dem Dirigentenabzei-
chen in Bronze ab. Diese Basisausbildung 
ermöglicht es, eine Musikkapelle zu leiten. 
Daran anschließend ist am Tiroler Lan-

deskonservatorium eine Fortsetzung der 
Ausbildung möglich, die man mit dem 
Dirigentenabzeichen in Silber und in Gold 
abschließt. 

Am Kapellmeistertag (4. November 
2017) im VAZ Blaike/Völs wurden von 
den Landeskapellmeistern Dirigenten-
Abzeichen in Silber überreicht. 

Im JUFA-Hotel Pyhrn-Priel/Oberöster-
reich wurden Diplome an Jugendreferent/
innen überreicht, die ihre Ausbildung, 
den „Lehrgang für Jugendreferenten in 
Musikvereinen und Musikverbänden“ 

der Österreichischen Blasmusikjugend, 
absolviert haben. Dieses Ausbildungs-
programm sieht für Jugendreferent/in-
nen organisatorische, pädagogische und 
künstlerisch-musikalische Inhalte vor. 
Fünf diplomierte Jugendreferent/innen 
aus Tirol werden nun, bestens vorberei-
tet, ihre Arbeit für die Blasmusikjugend 
intensivieren oder neu aufnehmen. �

Der Blasmusikverband Tirol  
gratuliert allen Absolventen und wünscht  
ein erfolgreiches Wirken! 

Nachwuchs mit Diplom
Erfolgreiche Teilnehmer/innen an der Tiroler Dirigentenausbildung - 

Die neuen Absolventen des Lehrgangs für Jugendreferenten

Diplomierte Kapellmeister/innen  

Diplomierte Jugendreferent/innen - Tiroler Absolventen
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Ausgezeichnet mit dem 
Dirigentenabzeichen: 
Dirigentenabzeichen in BRONZE
Mario Jäger, BMK Kramsach
Andre Platzer, MK Kappl
Lisa-Maria Steiger, MK Tristach
Daniel Großlercher, 
MK St. Veit i. Defereggen
Arthur Stöckl, BMK Ellmau
Markus Hochenegger, MK Nauders
Dietmar Westreicher, MK Schönwies
Lena Olsacher, MMK Nußdorf-Debant

Dirigentenabzeichen in SILBER
Michael Perktold, MK Völs
Daniel Neuschmid, MK Hopfgarten im 
Brixental
Markus Hütter, BMK Ellbögen
Manuela Lusser, MK Innervillgraten

Absolventen Diplomierte 
Jugendreferenten: 
Anna Fischler, MK Fritzens
Bianca Hofer, STMK Speckbacher Neuarzl/
Olympisches Dorf
Gilbert Vötter, BMK Stans
Philipp Haas, BMK Neustift
David Egger, BMK Neustift

Aktuell
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Nähere Infos in Ihrer
Allianz Agentur Krafka GmbH
Innsbrucker Straße 83, 6060 Hall in Tirol
Mobil: 0664/341 77 04, werner.krafka@allianz.at

ALLIANZ WOMEN’S HEALTH
DIE ERSTE KRANKENVERSICHERUNG 
SPEZIELL FÜR FRAUEN

2 8. Oktober 2017, 20:00 Uhr, Stadt-
saal Lienz: ein ganz spezielles Kon-
zert. Unter dem Motto „Jubiläen“ 
fanden sich die Stadtmusik Lienz 

und die Bläserphilharmonie Osttirol zu 
einem gemeinsamen Konzert. Diese Ju-
biläen gab es zu feiern: 70 Jahre sind die 
beiden Klangkörper gemeinsam alt – die 
Stadtmusik feiert ihren 65. und die Bläser-
philharmonie Osttirol ihren 5. Gründungs-
tag. Zudem feiert der Blasmusikverband 
Tirol heuer das 70-Jahr-Jubiläum und gab 
dazu auch neue Kompositionen in Auftrag.

Löwenherz und Einstein
Lukas Hofmann, der Dirigent beider Or-
chester, präsentierte in der ersten Hälfte 
mit der Stadtmusik Lienz Highlights der 
konzertanten Blasmusikszene wie  das 
„Concert Prelude“ von Philip Sparke, die 
„First Suite in Eb for Military Band“ von 
Gustav Holst und die „Alvamar Overture“ 
von James Barnes. Im zweiten Teil war 

die Bläserphilharmonie Osttirol zu hören. 
Als besondere Höhepunkte gestalteten 
sich die Uraufführungen der beiden Auf-
tragskompositionen. 

In „Lionheart“ (Löwenherz) hatte der 
Komponist Hermann Pallhuber speziell 
den Abschnitt des siegreichen Dritten 
Kreuzzuges im Kampf gegen Saladin um 
Jerusalem im Leben des englischen Königs 
Richard  I. im Fokus. Getragen wird die 
Musik durch ein anfangs fromm klingen-
des gregorianisches Choralthema, das sich 
bis zum kriegerischen Gemetzel auf dem 
Schlachtfeld entwickelt. Für ruhige und 
besinnliche Momente sorgt ein schlich-
tes Minnelied im Wechsel mit Motiven 
mittelalterlicher Tanzmusik. Ein äußerst 
gelungenes Konzertstück der Stufe C, das 
sicherlich seinen Weg auf die Konzertbüh-
nen machen wird.

Auch Thomas Doss nahm sich eine be-
sondere Persönlichkeit zum Thema für 
seine neueste Komposition: „Einstein“. 

Albert Einstein, der Schöpfer der Relati-
vitätstheorie, gilt heute als der Inbegriff 
des Forschers und Genies. Es war für mich 
äußerst interessant mit zu verfolgen, wie 
Thomas Doss diese außergewöhnliche Per-
sönlichkeit skizzierte und versuchte, Ein-
steins Gedankenwelt in Musik zu gießen. 
Da wurde der Bogen von der vagen Idee 
und ihrem geordneten Chaos durch ge-
konnte Entwicklungen und Verformungen 
bis zum grandiosen Abschluss gespannt. 
Eine wirklich dif�zile, aber auch strahlend 
schöne Komposition und ein „must“ für 
jede Musikkapelle der Leistungsstufe D.

Den Abschluss des Konzertes der Blä-
serphilharmonie Osttirol bildete Philip 
Sparks Suite „The Year of the Dragon“.

Ich bedanke mich recht herzlich für 
einen wirklich außergewöhnlichen Kon-
zertabend voller schöner sinfonischer 
Blasmusik. �

Rudi Pascher

Überzeugende Uraufführungen
Außergewöhnlicher Konzertabend der Stadtmusik Lienz und der Bläserphilharmonie Osttirol
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Ein gelungener Abend – bei dem die Auftragskompositionen des Blasmusikverbandes Tirol uraufgeführt wurden.
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H euer fanden in Tirol drei Konzertwertungsspiele statt. 
Besonders lobenswert zu erwähnen ist das Konzertwer-
tungsspiel des Außerferner Musikbundes, wo gleich 17 
Musikkapellen das Angebot annahmen. Die beiden weite-

ren Musikbezirke waren Landeck und Telfs. 
Durch die äußerst intensiven Vorbereitungen der Musikkapellen 

konnten insgesamt 8 Goldmedaillen mit Auszeichnung, 21 Gold-
medaillen, 7 Silbermedaillen und eine Bronzemedaille erspielt 
werden! Große Hochachtung – mögen die Früchte noch lange 
wirksam bleiben! 

Im Namen unseres Landesverbandes möchten wir allen Ka-
pellmeisterinnen und Kapellmeistern, den Obleuten sowie allen 
Musikantinnen und Musikanten ein großes Lob für ihren tollen 
Einsatz und ihre Bereitschaft aussprechen. Wir bedanken uns auch 
bei den Bezirksverbänden, speziell bei den Bezirkskapellmeistern, 
für die gute Zusammenarbeit und Organisation. Ein herzlicher 
Dank gilt auch den Juroren Philipp Kufner (D), Manuel Epli (D), 
Willi Buechel (LIE), Gerhard Lampert (LIE), Josef Feichter (I) und 
Mario Schubiger (CH), welche mit Kompetenz, großem Fachwissen 
und Fairness die Tiroler Musikkapellen bewertet haben. � 

Das Landeskapellmeisterteam

Registerpreise
Ausserferner Musikbund
Stufe A MK Steeg Klarinettenregister
Stufe B MK Pflach Tenorhorn/Baritonregister 
Stufe C MK Musau Trompetenregister
 

Musikbezirk Landeck
Stufe B MK Grins Flötenregister
Stufe C MK Pfunds Schlagzeugregister
Stufe D MK Prutz Hornregister

Musikbezirk Telfs
Stufe A MK Reith bei Seefeld Tubaregister
Stufe B MK Polling Flügelhornregister
Stufe C MK Oberhofen Trompetenregister
Stufe D MK Zirl Klarinettenregister

Die Teilnehmer am Konzertwertungsspiel am 7. Mai 2017 in Ausserfern bekamen eine Urkunde überreicht.

Aktuell

FOTO: AMB

Konzertwertungsspiele 2017
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Musikbezirk Landeck, 21. Mai 2017, Mehrzwecksaal Kappl

Musikkapelle Stufe Ergebnis
MK Galtür B Gold mit Auszeichnung

MK Tobadill B Silber

MK Kaunertal B Gold mit Auszeichnung

MK Grins B Gold

MK See C Silber

MK Ried im Oberinntal C Bronze

MK Zams C Gold mir Auszeichnung

MK Pfunds C Gold mit Auszeichnung

MK Ischgl C Gold

MK Prutz D Gold

Juroren: Philipp Kufner (D), Mario Schubiger (CH), Josef Feichter (I)

Ausserferner Musikbund, 7. Mai 2017, Tannheim

Musikkapelle Stufe Ergebnis
MK Lähn A Silber

MK Stockach A Gold

BÜMK Weißenbach am 
Lech

A Gold mit Auszeichnung

MK Steeg A Gold

BMK Tannheim B Gold

BMK Heiterwang B Silber

MK Vorderhornbach B Silber

MK Schattwald B Gold

MK Bach B Gold

MK Pflach B Gold mit Auszeichnung

MK Grän B Gold

STMK Vils B Gold

BÜMK Reutte B Gold

MK Elmen B Gold

BÜMK Höfen C Gold

MK Musau C Gold

MK Pinswang C Gold

Juroren: Philipp Kufner (D), Willi Buechel (LIE), Manuel Epli (D)

Stadtmusikkapelle Vils, Preisträger in der Kategorie I.

N ach den Richtlinien dient die Vergabe des Tiroler 
Blasmusikpreises der Würdigung herausragender 
Leistungen von Mitgliedskapellen des Blasmusikver-
bandes Tirol mit dem Ziel, die kontinuierliche Aufbau-

arbeit und Weiterentwicklung in den Musikkapellen sichtbar 
zu machen und dadurch auch andere Kapellen zur Hebung 
ihres Leistungsniveaus und zu hervorragender Vereinsarbeit 
zu motivieren. Neben der Teilnahme an musikalischen Wett-
bewerben werden auch besonders qualitätsvolle und innova-
tive Projekte in der Vereinsarbeit (Fortbildung, Jugendarbeit, 
Bene�zaktionen, Kooperationsprojekte mit anderen Vereinen 
etc.) ausgezeichnet.

Bewerbungen der Musikkapellen für den Tiroler Blasmu-
sikpreis sind jedes Jahr bis spätestens 31. Mai schriftlich 
(per Post oder auch per E-Mail) mit sämtlichen Unterlagen, 
die die Vereinsarbeit beschreiben, an den Blasmusikverband 
Tirol einzubringen. Eine Jury begutachtet die eingegangenen 
Bewerbungen und vergibt den Landespreis in zwei Katego-
rien, jeweils dotiert mit 2.500,- Euro. Verbunden mit der 
Bewerbung zum Tiroler Blasmusikpreis ist die Bereitschaft 
zu einem Kurzkonzert im Vorfeld der Verleihung am Natio-
nalfeiertag in Innsbruck.

In ihrer Sitzung vom 10. Juli 2017 hat die Jury einstimmig 
folgende zwei Musikkapellen als Preisträger nominiert: die 
Stadtmusikkapelle Vils und die Musikkapelle Nauders.

Der Tiroler Blasmusikpreis wurde am Nationalfeiertag, dem 
26. Oktober 2017, auf dem Landhausplatz in einem Festakt 
von Kulturlandesrätin Dr. Beate Palfrader und Landeshaupt-
mann Günther Platter an die Preisträger überreicht. 

Der Landesverband der Tiroler Blasmusikkapellen bedankt 
sich beim Land Tirol für die Zuerkennung der Preise und die 
damit verbundene Wertschätzung der Blasmusik. Den beiden 
Preisträger-Kapellen gratulieren wir herzlich zur Auszeich-
nung und wünschen weiterhin viel Erfolg. �

Tiroler
Blasmusikpreis 2017

Musikbezirk Telfs, 28. Mai 2017, Mehrzwecksaal Oberhofen

Musikkapelle Stufe Ergebnis
MK Reith bei Seefeld A Gold mit Auszeichnung

MK Flauerling B Gold

MK Mieming B Gold

MK Pettnau B Gold

MK Pfa£enhofen B Gold mit Auszeichnung

MK Polling B Silber

MMK Telfs B Gold

MK Wildermieming B Silber

MK Oberhofen C Gold

MV Zirl D Gold

Juroren: Philipp Kufner (D), Gerhard Lampert (LIE), Josef Feichter (I) 
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Wir liefern Ihnen Blasmusiknoten  
aller Verlage

• Noten für Blasorchester & Bläserklassen

• Noten für viele verschiedene Bläserbesetzungen

• Play-Along-Ausgaben für alle Blasinstrumente

• Instrumentalschulen

Unsere persönliche Notenberatung: 
Tel. +49 82 41 / 50 08 52 ∙ info@blasmusik-shop.de

Garantiert sicher 
einkaufen.

SCHNELL ZUVERLÄSSIG KAUF AUF RECHNUNG

www.blasmusik-shop.de

FOX GesmbH // RAUMAKUSTIK
Molkereiweg 3 | 4912 Neuhofen i. I.
Tel.: +43 (0) 7752 70 222-0 | office@fox.at | fox.at
Probenraum: Musikverein Peterskirchen

®

Musikprobenräume

Chorprobenräume

Musikschulen

WIR PLANEN UND MONTIEREN FÜR SIE 
NACH IHREN INDIVIDUELLEN WÜNSCHEN.

Intensiv, zielorientiert proben – der Weg ist das Ziel
Nicht die Punktzahl am Ende ist das Wichtigste. Nein, die inten-
siven Proben mit dem Ziel, das Werk so gut wie möglich spielen 
zu können. Jeder Musiker, jede Musikerin wird vermehrt auf 
ihrem Instrument üben, was sich nachhaltig auf die Qualität des 
Blasorchesters auswirkt.

Intensive Auseinandersetzung mit zwei Werken
Bei Wertungsspielen bzw. Wettbewerben stehen meist nur zwei 
Werke an und es bleibt viel Zeit, sich auf diese beiden Werke 
zu konzentrieren. 

Möglichkeit, Konzertwerke ein weiteres Mal aufzuführen
Sie kennen das: Ein Konzertwerk wird oftmals nur einmal beim 
Jahreskonzert aufgeführt und danach nie wieder. Das Wertungs-
spiel ist die geeignete Gelegenheit, Konzertwerke nochmals 
aufzuführen.

Vergleich: Wie schneidet der 
Musikverein im Vergleich zu anderen ab?
Sind wir wirklich so gut wie wir auf Grund unseres begeisterten 
Publikums denken? Oder wird beim Jahreskonzert durch die 
vielen Sympathiebekundungen ein falsches Bild des wahren 
Könnens gezeichnet? Und wie stehen wir im Vergleich zu ande-
ren Blasorchestern?

Fachliche Beratung von außen/ Feedback von außen
Für die eigenen Schwächen ist man meistens blind. Eine neutrale 
Beurteilung von „außen“ hilft, De� zite zu erkennen und an den 
Schwächen in Zukunft gezielt zu arbeiten. Ebenso werden auch 
die Stärken aufgezeigt.

Bestätigung für Orchester und Dirigent, aber auch Signal, 
wenn etwas nicht optimal läuft
Wertungsspiele können eine Bestätigung für Orchester und Di-
rigent sein. Sie können zeigen, dass man zusammen auf dem 
richtigen Weg ist. Gegebenenfalls kann es auch der positive 
Anstoß für eine Kurskorrektur sein.

Den Zusammenhalt im Musikverein stärken
Ein gemeinsames Ziel und natürlich auch der gemeinsame Erfolg 
stärken den Zusammenhalt im Musikverein. An gemeinsame 
Erfolge denkt man gerne zurück.

Motivation, auch in Zukunft engagiert zu musizieren
Ein Erfolg motiviert für die Zukunft. Ein Misserfolg spornt an, 
besser zu werden. �

© Blasmusikblog von Alexandra Link
http://blasmusikblog.com/10-grundewertungsspiele-blasorchester

zusammengefasst von Rudi Pascher

Warum sich
Wertungsspiele für ein
Blasorchester lohnen
Ergebnisse der Befragung vom 1. Juni 2015 
in Baden-Württemberg
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I m Zeichen der Freundschaft und Zusammenarbeit trafen 
sich die Führungsgremien der Blasmusikverbände von Nord/
Ost- und Südtirol in Sterzing. Wohlvorbereitet durch den 
Bezirskverband Sterzing, Obmann Meinhard Oberhauser, 

wurden im Deutsch-Ordenshaus, der Heimstätte von Bürgerka-
pelle Sterzing und Musikschule, die Delegationen mit Musik und 
einem Umtrunk empfangen. 

Brainstorming und Planungsgespräche
Dann tagten die Fachgremien in einer Arbeitsphase, mit dem Ziel, 
die Zusammenarbeit der beiden Dachverbände zu intensivieren 
und gemeinsame Vorhaben synergetisch zu verschmelzen. Die 
Zusammenschau im Plenum ergab dann den Blick auf viele Berüh-
rungspunkte, die es zu nutzen gilt. So werden in den kommenden 
Jahren einige gemeinsame Projekte statt�nden. Für die Angehöri-
gen der Funktionäre und die Altfunktionäre gab es währenddessen 
einen beeindruckenden Besuch im Multscher-Museum.

Anschließend ergab die gemeinsame Begegnung mit dem kultu-
rellen Reichtum der Fuggerstadt einen nächsten Programmpunkt. 
Der Besuch in der gotischen Heilig-Geist-Kirche erweckte allge-
meines Staunen über die großartigen Fresken. Unter Begleitung 
der Bürgerkapelle Sterzing (Kapellmeister Roland Fidler / Obmann 
Armin Grasl) begab man sich anschließend zum Empfang im alt-
ehrwürdigen Rathaus von Sterzing, und das war ein Erlebnis der 
besonderen Art. 

Fritz Karl Messner, der Bürgermeister von Sterzing und großer 
Freund und Gönner der Blasmusik, fand im Rathaussaal lobende 
Worte und gab seiner Freude über das Treffen in der zentralen 
Stadt Sterzing Ausdruck. Die Obleute der Verbände, Pepi Fauster 
und Elmar Juen, betonten die Bedeutung der freundschaftlichen 
Begegnung, die nun darüber hinaus wertvolle Früchte tragen wird. 

Den Ausklang des Tages feierte man auf Einladung der Stadt 
im Vigil-Raber-Saal und Sterzing zeigte sich kulinarisch von sei-
ner besten Seite. Da war noch viel Gelegenheit zu Austausch und 
freundschaftlicher Begegnung gegeben.  �

Gipfeltreffen der Tiroler Blasmusik

Zusammenarbeit – Blasmusikverband Tirol  
und Verband Südtiroler Musikkapellen

Tiroler Blasmusik überschreitet Grenzen
Beim Freundschaftstre�en der Vorstände vom Blasmusikverband 
Tirol und dem Verband Südtiroler Musikkapellen in Sterzing wurde 
eine Stärkung der verbandsübergreifenden Initiativen vereinbart. 
Bestehendes wird optimiert, Neues wird gescha�en, und dies in allen 
Arbeitsbereichen: 

Fachbereich Organisation
 –  Funktionärsausbildungen: Vereinsfit.Tirol – Motiviert und fit? 

Wechselseitige Anerkennung eines Großteils der Module

Fachbereich Kapellmeister
 –  Wechselseitiger Besuch von Fortbildungsveranstaltungen möglich
 –  Kapellmeisterwettbewerb „con brio“ abwechselnd veranstaltet
 –  Gemeinsame Kapellmeisterplattform „Kapellmeister gesucht – 

Musikkapelle gesucht“
 –  Komponier-Werkstatt (dreijähriger Kurs mit Wechsel der 

 Veranstaltungsorte)

Fachbereich Jugend
 –  Fortbildungskooperationen
 –  EUREGIO Jugendblasorchester
 –  Austausch bei Musikcamps

Fachbereich Stabführer
 –  Bewerterschulungen
 –  Einsatz von Bewertern
 –  Wechselseitiger Besuch von Fortbildungen möglich
 –  Gemeinsamer Stabführertag 2019

Fototermin der Delegierten im Innenhof des Sterzinger Rathauses Die Bürgerkapelle gab den musikalischen Rahmen

Aktuell
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KÖLL

Kultur 
in schöner 
Form

Innsbruck - Wilten  Duilestraße 20    Tel.: +43 (0)512 / 588 455    buchbinder-koell.com

KONZERTMAPPEN
VEREINS-CHRONIKEN
SCHRAUBALBEN/FOTOBÜCHER
URKUNDEN (digitalgedruckt oder kalligraphiert)

URKUNDENMAPPEN
Bücher und Mappen aller Art
Reparaturen

TIEFTEMPERATEMPERATEMPERA UR-
BEHANDLUNG

• Verbessertes
   Ansprechen
   der Töne

CoolTech, Wolfgang Lausecker
Blockau 64a
A-6642 Stanzach

+43 (0) 676 676 9800
o�ce@cooltech.at

www.cooltech.at

• offener runder Klang

• leichteres Spielen

CoolTech, Wolfgang Lausecker
Blockau 64a
A-6642 Stanzach

+43 (0) 676 676 9800
o�ce@cooltech.at

www.cooltech.at

Vielfach erprobt und von Profis empfohlen!

1. Sich Zeit nehmen für ein Foto und 
lieber alles genauer vorbereiten

2. Scharfe Bilder machen
3. Auf den Hintergrund schauen (dass 

nicht störende Dinge zu sehen sind, 
wie zum Beispiel ein Straßenschild, 
andere Menschen ...)

4. Keine Handyfotos – bei der Digi-
talkamera die höchste Au� ösung 
einstellen

5. Richtige Belichtung (ausleuchten) auf 
den Sonnenstand schauen und im 
Innenraum darauf achten, dass die 
Personen nicht überbelichtet sind 
oder man sie gar nicht erkennt

6. Personen sollen in die Kamera 
schauen

7. Bildausschnitt ruhig größer 
wählen und dann je nach Bedarf 
zusammenschneiden

8. Bei Fotos, die eine gesamte Gruppe 
zeigen sollen, sollte die Gruppe so 

zusammengestellt werden, dass jede 
Person erkennbar ist und ohne gros-
se Abstände zwischen den einzelnen 
Personen.

9. Das Motiv kann ruhig auch mal als 
zusätzliches Foto seitlich stehen 
(muss nicht alles genau in der Mitte 
sein – wirkt dann wieder interessant 
für den Betrachter)

10. Wenn möglich mehrere Perspektiven 
machen (gerade bei Kapellen, dann 
kann man auswählen)

11. Generell mehrere Fotos zu 
Geschichten machen, um dann 
auswählen zu können

12. Bei Coverfotos schon auf den Titel 
denken (muss im Hochformat funkti-
onieren und dass oben der Titel ist)

13. Bei den Coverfotos sollte im oberen 
Drittel weniger zu sehen sein (ruhi-
ger Hintergrund), damit der Schrift-
zug lesbar ist

Tipps für ein gutes Foto
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14. Coverfotos sollten bitte ruhige, 
aber trotzdem aussagekräftige Bil-
der sein, welche dem Leser gleich 
ins Auge stechen �
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D ie erfolgreiche Führung eines Ver-
eins erfordert im 21. Jahrhundert 
eine Fülle von Kompetenzen. Ne-
ben den rein fachlich-inhaltlichen 

Fähigkeiten der Vereinsverantwortlichen 
sind umfangreiche Kenntnisse für den or-
ganisatorischen und wirtschaftlichen Erfolg 
notwendig. Projekte, Feste und Feiern müs-
sen geplant, organisiert und durchgeführt 
werden. Die Finanzen müssen stimmen, 
ein komplexes Vereinsgesetz muss beach-
tet werden. Die Vereinsmitglieder müssen 
motiviert sein; schlussendlich benötigt man 
gute rhetorische Fähigkeiten und soziale 
Kompetenz ist gefragt.

Diese Fragen und Themen stellen sich 
für alle Funktionäre und Funktionärinnen 
der verschiedensten Vereine. Verschieden 
ist oft nur die inhaltlich fachliche Aus-
richtung. Es gilt bei schmäler werdenden 
Budgets Synergien bestens zu nützen und 
miteinander zu arbeiten.

Gerade deshalb gehen unter der 
Schirmherrschaft des Traditionsforums 
Tirol der Blasmusikverband Tirol, der 
Bund der Tiroler Schützenkompanien, der 
Tiroler Landestrachtenverband, der Tiro-
ler Sängerbund und der Tiroler Volksmu-

sikverein ab dem Jahr 2018 einen neuen 
gemeinsamen Weg. 

In Form von Modulen wird die gemeinsa-
me Aus- und Fortbildungsreihe „Vereins�t.
Tirol“ angeboten. Die Module sprechen ver-
schiedene Zielgruppen (Obleute, Kassier/
innen, weitere Funktionäre) an und wer-
den innerhalb eines Jahres je einmal an-
geboten. Einzeln de�nierte Module können 
sogar in Südtirol besucht werden. Jedes 
P�ichtmodul ist in sich abgeschlossen. Wur-
den von einem Teilnehmer alle P�ichtmo-
dule besucht, so erhält dieser ein Zerti�kat. 
Für alle Module konnten namhafte Exper-
tinnen und Experten gewonnen werden. 

Die Verantwortlichen der genannten 
Dachverbände sind sich sicher, dass neben 
der rein fachlichen Fortbildung das Zu-
sammentreffen und gemeinsame Arbeiten 
der Funktionäre aus den Verbänden viele 
wertvolle Impulse für ein gemeinsames 
Miteinander beinhalten wird!

Wie bereits in der BiT 3 angekündigt, star-
tet die erste Reihe im Jänner 2018.

Aufbau des Lehrgangs:
 – Unabhängige Module
 – Teilnahmebestätigung für jedes Modul
 – Zerti�kat nach Absolvierung der 
P�ichtmodule �

Vereinsfit.Tirol
Die neue verbandsübergreifende Ausbildungsreihe startet!

Motiviert und fit? Neues Ausbildungskonzept 2018
Folgende Module der Führungskräfte-
Ausbildung des Verbandes Südtiroler 
Musikkapellen können von Mitgliedern des 
Blasmusikverbandes Tirol besucht werden und 
sind gültig für die Erlangung des Zertifikats:

 – Mit Verantwortung führen
 – E°zient und ökonomisch managen  
 – Motivieren und Wertschätzen
 – Presse- und Ö�entlichkeitsarbeit 

 – Projektplanung – Veranstaltungs- 
management – Sponsoring 

 – Rhetorik: Begrüßung –  
Die gute Rede – Moderation

Nähere Informationen unter: 
www.vsm.bz.it  
Anmeldung unter:
info@vsm.bz.it

Pflichtmodule
Modul 1
20. Jänner 2018, 09:00 – 12:00 Uhr
Mit Verantwortung führen
Peter Mörwald

Modul 2
20. Jänner 2018, 14:00 – 17:00 Uhr
E°zient und ökonomisch managen  
Peter Mörwald

Modul 3
17. März 2018, 09:00 – 13:00 Uhr
Recht, Steuern und Finanzen im Verein 
Martin Krumschnabel & Helmut Schuchter

Modul 4
17. März 2018, 14:00 – 17:00 Uhr
Projektplanung – Veranstaltungs- 
management – Sponsoring
Peter Mörwald

Modul 5
9. Juni 2018, 09:00 – 12:00 Uhr
Motivieren und Wertschätzen
Sabina Frei

Modul 6
9. Juni 2018, 14:00 – 17:00 Uhr
Präsentieren – Faszinieren – Überzeugen
Sabina Frei

Modul 7
22. September 2018, 09:00 – 12:00 Uhr
Festkultur und Protokoll
Thomas Saurer

Modul 8
22. September 2018, 14:00 – 17:00 Uhr
Ö�entlichkeitsarbeit 
Thomas Saurer

Modul 9
10. November 2018, 09:00 – 12:00 Uhr
Rhetorik: Begrüßung – 
Die gute Rede – Moderation 
Peter Kostner

Ort für alle Pflichtmodule: 
Musikschule der Stadt Innsbruck
Innrain 5, A-6020 Innsbruck, 
Probesaal 3. Stock

Wahlmodule
 – Gute Fotos für Ö�entlichkeitsarbeit  

und Presse
 – Verbandsspezifische Datenarbeit
 – Konzertmoderation: 

Rhetorik – Inhalt – Präsentation
 – Trachten: Historisches – Identität –  

Bild – Besonderheiten
 – Chronik verfassen

Termine und Orte werden noch fixiert

Anmeldung: 
Informationen: www.blasmusik.tirol
Anmeldung: online über die Hompage 
des Blasmusikverbandes Tirol: 
www.blasmusik.tirol
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U nser Jubiläumsjahr neigt sich dem Ende zu. 
Es war ein arbeitsreiches Jahr, aber auch ein 
sehr erfolgreiches Jahr.

Landesmusikfest 2017
Mit dem Tag der Tiroler Blasmusik am 21. Oktober 
fand der Höhepunkt der Veranstaltungen anlässlich 
des 70-Jahr-Jubiläums des Blasmusikverbandes 
Tirol statt. An diesem Tag zog die Tiroler Blas-
musik alle Register ihres Könnens auf 
beeindruckende Weise. Mein Dank gilt 
allen Beteiligten – sei es als Musizie-
rende oder in der Organisation. Ich 
habe unzählige Worte des Lobes und 
der Anerkennung in Empfang nehmen 
dürfen, die ich gerne an alle Beteiligten 
weiterleite!

Neben der Großveranstaltung in Inns-
bruck fanden auch die Uraufführungen 
der Kompositionsaufträge des BVT 
im Rahmen des Landesmusikfes-
tes statt. Ich bedanke mich bei 
den Komponisten Michael Geis-
ler, Otto M. Schwarz, Hermann 
Pallhuber und Thomas Doss 
für ihre Kompositionen, die 
die originale Blasmusiklitera-
tur bereichern, sowie bei den 

Orchestern la.sinfonica, dem Jugendblasorchester 
des Musikbezirks Landeck, und der Osttiroler Blä-
serphilharmonie für die professionelle Urauffüh-
rung der Werke.

Wettbewerbe und Prüfungen
Im Herbst fanden zwei Bundeswettbewerbe statt: 
der Österreichische Blasmusikwettbewerb der Stufe 
D, an dem die Swarovski Musik Wattens teilnahm, 

und der Österreichische Jugendblasorchester-
Wettbewerb, für den sich drei Tiroler Ju-
gendblasorchester quali� zieren konnten. 
Bei beiden Wettbewerben zeigten unsere 
Blasorchester hervorragende Leistungen. 
Ich gratuliere herzlich und bedanke mich 
für die würdige Vertretung Tirols. 

Im heurigen Jahr wurden wiederum Di-
rigentenabzeichen in Bronze und Silber 

an zwölf junge Dirigentinnen und 
Dirigenten überreicht. Wir 

freuen uns auch über fünf 
neue diplomierte Jugend-
referentinnen und Ju-

Mitteilungen des
Landesobmannes
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LV-Obmann 
Elmar Juen 

musik alle Register ihres Könnens auf 
beeindruckende Weise. Mein Dank gilt 
allen Beteiligten – sei es als Musizie-
rende oder in der Organisation. Ich 
habe unzählige Worte des Lobes und 
der Anerkennung in Empfang nehmen 
dürfen, die ich gerne an alle Beteiligten 

Neben der Großveranstaltung in Inns-
bruck fanden auch die Uraufführungen 
der Kompositionsaufträge des BVT 
im Rahmen des Landesmusikfes-

und der Österreichische Jugendblasorchester-
Wettbewerb, für den sich drei Tiroler Ju-
gendblasorchester quali� zieren konnten. 
Bei beiden Wettbewerben zeigten unsere 
Blasorchester hervorragende Leistungen. 
Ich gratuliere herzlich und bedanke mich 
für die würdige Vertretung Tirols. 

Im heurigen Jahr wurden wiederum Di-
rigentenabzeichen in Bronze und Silber 

an zwölf junge Dirigentinnen und 
Dirigenten überreicht. Wir 

freuen uns auch über fünf 
neue diplomierte Jugend-

LV-Obmann 
Elmar Juen 

Landesüblicher Empfang vor dem Landhaus am Tag der Tiroler Blasmusik
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gendreferenten und über 18 Stabführer und eine 
Stabführerin, die das Stabführerabzeichen nach 
einer umfassenden Prüfung in Empfang nehmen 
konnten. Ich gratuliere allen herzlich und wün-
sche weiterhin viel Freude und Erfolg in der Tiroler 
Blasmusik.

Ehrungstag
Der traditionelle Ehrungstag der Blasmusik fand 
heuer im Rahmen des Tages der Tiroler Blasmusik 
statt. Im Beisein unseres Präsidenten LH Günther 
Platter wurden zahlreiche Musikanten für ihr 60- 
und 70-jähriges Wirken in der Blasmusik ausge-
zeichnet. Weiters wurden auch langjährige Funk-
tionäre geehrt. Herzliche Gratulation, verbunden 
mit einem aufrichtigen Dank!

Blasmusikpreis des Landes Tirol
Am 26. Oktober wurden die Preise von Landes-
hauptmann Günther Platter und Landesrätin Dr. 

Beate Palfrader an die MK Vils und die MK Nauders 
übergeben. Die Preise sind eine Anerkennung der 
qualitätsvollen und innovativen Vereinsarbeit in 
den Tiroler Musikkapellen.

Vereinsfit.Tirol
Die Planungen für die neue verbandsübergreifende 
Aus- und Weiterbildung Vereins�t.Tirol wurden 
im Herbst abgeschlossen und eine Anmeldung ist 
möglich. Ich lade herzlich ein, von diesem Angebot 
Gebrauch zu machen!

Ausblick 2018
In der Ausgabe 4/2016 der „Blasmusik in Tirol“ 
habe ich in meinen Mitteilungen geschrieben, dass 
das Jahr 2017 ein spannendes werden wird – ich 
wage das auch vom Jahr 2018 zu behaupten. Es 
sind zahlreiche Aktivitäten in Planung, auf die wir 
uns freuen können!

Für das vergangene Jahr bedanke ich mich ganz 
herzlich bei allen Musikantinnen und Musikanten 
für ihren Einsatz in der Tiroler Blasmusik, ebenso 
bei allen Funktionären auf Vereins-, Bezirks- und 
Landesebene. Danke auch an alle politisch Verant-
wortlichen auf Landes- und Gemeindeebene für die 
ideelle und materielle Unterstützung, ebenso an alle 
Sponsoren und Gönner der Tiroler Musikkapellen. 

Ich wünsche euch und euren Familien ein geseg-
netes Weihnachtsfest und alles Gute für 2018. �

Euer LV-Obmann
Elmar Juen 

elmar.juen@blasmusik.tirol

Zahlreiche Menschen strömten zum Landhausplatz, wo der Festakt stattfand.

Mitteilungen
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D Der Kapellmeistertag mit einem 
sehr abwechslungsreichen Pro-
gramm stand unter dem Motto 
„Swing That Thing“. Der Haupt-

referent Gilbert Tinner, Komponist und 
Arrangeur, zeigte anhand von drei Ar-
rangements von Naohiro Iwai Interpre-
tations- und Stilmerkmale zu Latin, Rock 
Pop und Swing auf. Die Musikkapelle Völs 
stand dabei dankenswerterweise als De-
monstrationsorchester zur Verfügung und 
zeigte sich sehr versiert in diesem Genre. 

Die Leitsätze für den Kapellmeister: 
Rhythmus und Metrum (über das Schlag-
werk) sind von größter Priorität, Passen-
des und Unpassendes sind auszu� ltern, 
beweise Kreativität in der Gestaltung der 
Arrangements mit den notwendigen Ad-
aptionen für das eigene Orchester und sei 
sehr gut vorbereitet (das Original gründlich 
kennen!). Damit steigen die Chancen, diese 
Musik gut umzusetzen, so Gilbert Tinner. 

Ausbildung neu denken – 
für Tuba-Nachwuchs sorgen 
Werner Kreidl, Fachgruppenleiter  Blech-
blas- und Schlaginstrumente der Landes-
musikschulen, informierte gründlich über 
das Tuba-Spiel und zeigte neue Tenden-
zen auf. Er ermunterte, Kinder mit die-
sem Instrument vertraut zu machen, sie 
zum Tuba-Spiel zu animieren. Der tra-
ditionelle Weg des Umlernens existiert 
natürlich weiterhin, aber inzwischen be-
schreitet man neue Wege, um etwa ab 
der 2. Klasse Volksschule Schüler für die 

großen „goldglänzenden“ Instrumente 
zu begeistern. Eindrucksvoll führte der 
elfjährige Mario Rovagnati (ein Kreidl-
Schüler in der Musikschule Hall) vor, was 
er bereits auf der F-Tuba zu spielen im 
Stande ist. In nächster Zeit soll die Tuba 
durch ein Schwerpunktprogramm der 
Landesmusikschulen große Aufmerksam-
keit erhalten, damit für die Zukunft der 
Nachwuchs in den Kapellen gesichert ist. 

Ausbildung neu denken – Bläserklassen 
Harald Ploner, Fachgruppenleiter  Holz-
blasinstrumente der Landesmusikschu-
len, stellte das Projekt „Bläserklasse“ am 
Beispiel seiner Gruppe in der Volksschule 
Bruckhäusl vor. Dabei geht es um frühe 
Begegnung mit dem Ensemblespiel in-
nerhalb des Unterrichts der Volksschu-
le. Die Begleitung durch Fachkräfte der 

Landesmusikschule garantiert fachliches 
Niveau und jede Musikkapelle kann mit 
Hilfe dieses Projekts Nachwuchssorgen 
vielleicht loswerden. 

Literatur für Klarinettenensemble
... wurde durch das Ensemble „Working 
Clarinets“ vorgestellt. Mit Bassetthörnern 
und verschiedenen Klarinettenstimmun-
gen entsteht ein besonders farbiger En-
sembleklang. Die Arrangements liegen 
aber jeweils auch in Ausgaben vor, die 
mit B-Klarinetten umsetzbar sind. Musik 
für sakrale Anlässe, Advent- und Weih-
nachtsmusik, aber auch für ganz viele 
andere Anlässe wurden vorgestellt und 
dem Fortbildungstag ein entspannender 
Ausklang beschert. � 

JoWe

Mitteilungen der
Landeskapellmeister
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Mario Rovagnati - Schüler von 
Werner Kreidl auf der Tuba Referent Gilbert Tinner arbeitet mit der MK Völs

Die „Working Clarinets“ gaben dem  Kapellmeis-
tertag einen praxisnahen Ausklang.

Das Landeskapellmeisterteam Rudi Pascher, Martin Scheiring und Josef Wetzinger
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Am Samstag, den 11.11.2017 fand 
das erste Fortbildungsmodul des 
Blasmusikverbandes für Kapell-

meister im Rahmen des Modell Tirol 
statt. 12 Kapellmeister, Anfänger, Fort-
geschrittene und welche, die es noch 
werden möchten, trafen sich in Zirl, um 
einen Nachmittag lang sich dem Thema 
„Interpretation und Stilistik der Musik aus 
der k. & k. Zeit“ zu widmen. Als Referent 
für dieses Thema konnte Kapellmeister 
Albert Schwarzmann gewonnen werden. 
Er unterrichtet seit kurzem Blasorches-
terleitung im Tiroler Musikschulwerk und 
ist bereits seit über zehn Jahren Dozent 
für Blasorchesterleitung am Mozarteum 
in Salzburg. Seine zahlreichen Arrange-

ments weisen ihn zudem als Experten für 
das gewählte Thema aus, davon konnten 
sich auch die Kursteilnehmer überzeugen.

Gestartet wurde das Fortbildungsmodul 
mit Dirigierunterricht in Kleingruppen. 
Dabei sollten die anwesenden Kapellmeis-
ter die Möglichkeit haben, sich individuell 
im „Handwerk“ des Dirigierens weiterzu-
entwickeln. Betreut wurden die Gruppen 
von Albert Schwarzmann sowie von Flo-
rian Pranger und Gerhard Guggenbichler, 
zwei erfahrenen Tiroler Kapellmeistern 
und langjährigen Lehrkräften für Blasor-
chesterleitung im Tiroler Musikschulwerk. 
Ziel dieser Modulserie ist es, auch an den 
Basics des Dirigierens zu arbeiten und 
daher ist der Gruppenunterricht ein we-

  Fortbildungsmodule  

Termine Thema Dozent

Modul II: Sa 13.1.2018
Musikkapelle: MK 
Westendorf

Tipps und Tricks zur 
Verbesserung der Intonation

Hauptdozent: 
Josef Feichter (I)

Modul III: Sa 24.2.2018    
Musikkapelle: MK Rietz

Klangarbeit im Blasorchester   
Sitzordnungen und ihre Auswirkungen 
auf den Klang

Hauptdozent: 
Thomas Ludescher (V)
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Teilnehmer Michael Schöpf mit Albert Schwarzmann beim Praktikum mit dem Musikverein Zirl.

Erfolgreich im  
Jubiläumsjahr der
Tiroler Blasmusik

Am Ausklang eines ereignisreichen 
Jahres mit beeindruckenden Hö-
hepunkten ist es uns, dem Landes-

kapellmeister-Team, ein Anliegen, Danke 
zu sagen. Alle Aktivitäten zum Landesmu-
sikfest haben Herausforderungen darge-
stellt, die mit Freude und Können erfüllt 
wurden. Bemerkenswerte musikalische 
Schwerpunktsetzungen in den Bezirken 
(„Klangwolke Tirol“), die großartige Prä-
sentation unserer Blasmusik im Rahmen 
der Promenadenkonzerte und am Tag der 
Tiroler Blasmusik am 21. Oktober in Inns-
bruck - das waren die Highlights dieses 
Jahres zusätzlich zu den gewohnten Ab-
läufen. Selbstverständlich gilt unser Dank 
auch allen jenen, die bei Wertungsspielen 
ihr Können unter Beweis gestellt haben. 

Wir wünschen euch nun einen geruh-
samen Ausklang des Jahres und einen 
guten Start ins neue Jahr. �

Fortbildungsmodule
für Kapellmeister

sentlicher Bestandteil dieser Kapellmeis-
terfortbildung.

Weiter ging es dann mit einem theore-
tischen Input des Hauptdozenten Albert 
Schwarzmann zum Schwerpunktthema 
„Musik aus der k. & k. Zeit“, indem er den 
Teilnehmern historisches Hintergrundwis-
sen vermittelte, worauf es bei dieser Musik 
seiner Meinung nach im Besonderen an-
kommt, nämlich auf das besondere Idiom 
der Wiener Musik.

Dieses Wissen wurde auch praktisch 
umgesetzt, nämlich in einer Probe mit 
dem Musikverein Zirl, dem hier für die 
zur Verfügung gestellte Probenzeit gedankt 
sei. Einzelne Teilnehmer konnten sich aus-
probieren und zum Abschluss dieses Fort-
bildungsmoduls unter der Anleitung von 
Albert Schwarzmann ihre dirigentischen 
Fähigkeiten mit einem ihnen unbekannten 
Klangkörper testen und weiterentwickeln.

Verwiesen sei hier noch auf die beiden 
ausstehenden Fortbildungsmodule im 
nächsten Jahr. Alle Informationen dazu 
�nden sich sowie auch die Anmeldemög-
lichkeit auf der Homepage des Blasmusik-
verbandes. Es sind bei beiden Terminen 
noch Plätze frei, also gleich informieren 
und anmelden!   �
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D as vergangene Jahr brachte für uns viel an 
Arbeit im Sinne der Jugendarbeit im Lan-
desverband. Besonders erfreulich waren 
für uns die drei Fortbildungsveranstaltun-

gen in Thurn, Kundl und Zams. Die neue Idee des 
Fortbildungsprogramms „tiroler.jugendreferent“ 
hat sich schon jetzt bezahlt gemacht, so konnten 
wir bei den heurigen Kursen fast 100 Teilnehmer 
begrüßen. Wir werden diese Idee weiterverfolgen 
und hoffen auf viele weitere Anmeldungen im kom-
menden Jahr 2018.

Sehr positiv war auch die rege Teilnahme beim 
Jugendblasorchesterwettbewerb, wir sind 

sehr stolz auf die aktive Jugendarbeit, speziell in 
den vielen Orchestern von Jugendlichen in unse-
rem Land.

Ende Oktober fand wie gewohnt in Rum die Sit-
zung der Bezirksjugendreferenten statt. Dort wurde 
über viele Punkte informiert und diskutiert, welche 
im Folgenden kurz beschrieben werden.

Musik in kleinen Gruppen 2018
Nächstes Jahr � ndet von 27. bis 28 Oktober der 
Bundeswettbewerb Musik in kleinen Gruppen in 
Innsbruck statt, dieser trifft alle 22 Jahre jeden 
Landesverband, hierfür � nden umfangreiche Vorbe-

Mitteilungen der
Landesjugendreferenten
Musik in kleinen Gruppen - Tag für neue Jugendreferenten

Das Landesjugend-
referententeam: 

Klaus Strobl, Martin 
Waldner und 

René Schwaiger

Das Landesjugend-
referententeam: 

Klaus Strobl, Martin 
Waldner und 

René Schwaiger
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Teamwork war hier angesagt – die Aufgabenverteilung wurde besprochen.
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reitungen statt. Als Hauptansprechperson fungiert 
Landesjugendreferent-Stv. Klaus Strobl. Als Örtlich-
keit wurde das neue „Haus der Musik“ in Innsbruck 
gewählt, das wird eine der ersten Veranstaltungen 
im neuen Gebäude sein. Der Landeswettbewerb 
�ndet am 24. März 2018 in Haiming statt.

Tag für neue Jugendreferenten
Da die durchschnittliche Funktionärstätigkeit eines 
Jugendreferenten gegenüber den anderen Funkti-
onären relativ gering ist, wurde die Idee des „Ta-
ges für neue Jugendreferenten“ ins Leben gerufen. 
Dieser �ndet Anfang des nächsten Jahres statt, alle 
neuen Jugendreferenten und Bezirksjugendrefe-
renten werden dazu eingeladen und bekommen 
im Dezember eine persönliche Einladung dazu. Bei 
dieser Veranstaltung wird eine Einführung in die 
Arbeit von Jugendfunktionären durch die Landes-
jugendreferenten gegeben.

Marschieren mit jungen Mitgliedern
In nächster Zeit kommt ein Flyer über Instrumen-
tenhaltung, Grundzüge des Marschieren, Komman-
dos usw. vom Landesverband heraus. Dieser wird 
in Zusammenarbeit mit den Landesstabführern 
erstellt und bei der Generalversammlung nächstes 
Jahr vorgestellt.

Bundesjugendbeirat
Seit dem Jahr 2015 besteht der Bundesjugendbei-
rat der Österreichischen Blasmusikjugend. Über 
30 jugendliche Teilnehmer/innen haben seither in 
diesem Gremium, das besonders die Basis betref-

fende Themen unseres Blasmusikwesens disku-
tiert, mitgearbeitet und neue Ideen und Ansätze 
für spannende Projekte der ÖBJ miteingebracht.
Der Landesverband Tirol sucht ständig „Botschafter 
der Blasmusik“, welche freiwillig bei diesem Projekt 
mitwirken wollen. Falls jemand Interesse hat, aktiv 
im Blasmusikwesen mitzuarbeiten, würden wir 
uns sehr über Anmeldungen direkt bei uns freuen.

Abschließend dürfen wir uns bei allen Aktiven in 
der Jugendarbeit für die ausgezeichnete Arbeit im 
letzten Jahr bedanken und wünschen allen Musi-
kant/innen besinnliche Feiertage und ein erfolgrei-
ches Jahr 2018. �

Euer Landesjugendreferententeam 
Klaus Strobl, Martin Waldner und 

René Schwaiger

Alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen bei der Jugendreferent(inn)en-Fortbildung in Zams.

René Schwaiger (rechts im Bild) beim Referieren über: „Einstieg in die Musikkapelle“ 
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A m 30.09.2017 fand in der Gemeinde 
Walchsee der Vorbereitungskurs (früher 
Fortgeschrittenenkurs) für die Prüfung zum 
Stabführerabzeichen statt. Der Kurs fand 

in der Tennishalle und in den provisorischen Un-
terrichtsräumen der Volksschule in Walchsee statt. 
Insgesamt nahmen 22 Stabführer aus ganz Tirol 
sowie aus dem benachbarten Bayern teil. 

Der Kurs wurde vom Bezirksstabführer von Silz, 
Thomas Passler, und Landesstabführer-Stv. Mar-
kus Schiffer geleitet. Als zusätzlicher Vortragender 
konnte Bezirkskapellmeister Gerhard Guggenbichler 
gewonnen werden, der den Kursteilnehmern die 
Grundzüge des Dirigierens näher brachte. 
Am Vormittag wurde in zwei Gruppen – im Wechsel 

– gearbeitet. Bei einer Gruppe wurden die theo-
retischen Grundlagen des Stabführens, sowie die 
Handhabung des Tambourstabes und rechtliche 
Vorschriften für Musik in Bewegung wiederholt, 
weiter ausgebaut und  es wurden speziell für die 
Stabführerprüfung relevanten Themen ausführlich 
angesprochen. 

Währenddessen wurde die zweite Gruppe im Di-
rigieren unterwiesen. 

Es zeigte sich wieder, dass der Fachbereich „Mu-
sik in Bewegung“ sehr umfangreich ist und im Hin-
blick auf die Prüfung sehr viel Fachwissen erfordert. 

Am Nachmittag – nach dem gemeinsamen Mit-
tagessen – hatten die Teilnehmer die Möglichkeit, 
mit der Bundesmusikkapelle Walchsee das zuvor 
Wiederholte in der Praxis umzusetzen. Dabei wurde 
jedem Teilnehmer die Möglichkeit geboten, einen 
kompletten Durchlauf – wie bei der Stabführerprü-
fung vorgesehen – zu absolvieren. Vom Antreten bis 
zum Abtreten, Halten mit klingendem Spiel, Abfallen 
und Aufmarschieren, breite und enge Formation 
sowie Große Wende bis zum Abspielen von Hymnen 
wurde alles durchgenommen und im Anschluss Ver-
besserungsvorschläge und auch Lob ausgesprochen. 

Am 14.10.2017 wurde schließlich die Prüfung 
zum Stabführerabzeichen ebenfalls in Walchsee 
abgehalten. Insgesamt 20 Teilnehmer stellten sich 
der Prüfung und mussten vor Christian Zoller, Ro-
bert Werth und Markus Schiffer im praktischen Teil, 
in Dirigieren/Instrumentengriffe und in der Theorie 
bestehen.  Ebenfalls musste von allen ein schriftli-
cher Test absolviert werden.  

Mitteilungen der
Landesstabführer
Vorbereitungskurs und Stabführerprüfung 2017

Das Stabführerteam: Robert Werth und Markus Schi¡ er
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Erfolgreiche Teilnehmer mit der BMK Walchsee
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Leider konnte ein Bewerber nicht überzeugen und 
musste ohne Abzeichen die Heimreise antreten.

Großer Dank an die Bundesmusikkapelle Walch-
see unter ihrem Obmann Hubert Mayr, die jedem 
Kursteilnehmer volle Unterstützung bis zum 
Schluss gewährte und deren Musikanten an beiden 
Tagen ihre Aufgaben mit Freude meisterten, ohne 
Ermüdungserscheinungen – trotz stundenlangen 
Marschierens – zu zeigen. 

Danke der Gemeinde Walchsee für die Möglich-
keit, den Kurs und die Prüfung in ihrer Volksschule/
Tennishalle abzuhalten.

Danke an den Bezirksstabführer Hubert Schnei-
der für die Organisation vor Ort. 

Vorschau 2018:
Die Grundkurse werden wie üblich im Frühjahr – je 
nach Anzahl der Teilnehmer – im Bereich Oberland, 

Tirol Mitte und Unterland statt�nden. 
Termine und Kursorte werden noch rechtzeitig 
auf der Homepage des Landesverbandes bekannt-
gegeben. 

Showkurs:
Es �ndet ein Kurs für Begleitung einer Kapelle von 
Stufe „D“ auf „E“ statt. Dieser soll fünf  Abende mit 
Auswahl der Musikstücke und Showelemente, die 
Vorstellung der Show vor einer Kapelle sowie min-
destens drei Coachings mit der Kapelle beinhalten.  
Termine auf der Homepage des Landesverbandes.
Ebenfalls �nden im Herbst wieder ein Vorberei-
tungskurs sowie die Prüfung zum Stabführerab-
zeichen statt.  �

Eure Landesstabführer
Robert Werth und Markus Schi¡er

Einweisung zur Stabführerprüfung durch Robert Werth

Stabführerprüfung - praktischer Teil
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GEGRÜNDET 1947

Jahresbericht
Das Vereinsjahr geht zu Ende – Zeit, im 
Mitgliederverwaltungsprogramm den 
Jahresbericht zu erstellen und für den 
Bezirk freizuschalten. Es emp� ehlt sich, 
dies mit Abschluss des Vereinsjahrs zur 
Jahreshauptversammlung zu tun, spätes-
tens aber bitte bis 15. Jänner. 

AKM-Programmmeldung
Jede Musikkapelle ist mindestens ein-
mal jährlich verp� ichtet, detaillierte Pro-
gramme (das heißt öffentlich aufgeführte 
Werke samt Komponist und Arrangeur) 
sowie eine Liste der absolvierten Veran-
staltungen der AKM zu übermitteln. Die 
AKM-Programmmeldung ist aus-
schließlich über das neue Mit-
gliederverwaltungsprogramm 
im Modul „AKM-Meldung“ 
abzugeben. Bei Verwendung 
des Moduls „Proben/Ausrü-
ckungen“ können Veranstal-
tungen direkt in das AKM-
Modul übernommen werden. 
Letzte Abgabefrist der Meldung 
ist der 30. Jänner des Folgejahres. 
Die Meldungen sind für den Verein nicht 
kostenp� ichtig, jedoch werden bei einer 

Nichtmeldung EUR 100,-  von der Kopf-
quotenvergütung in Abzug gebracht. 

Ehrungsanträge
Aufgrund der neuen Ehrungsordnung, 
die ab Jänner 2018 gültig ist und die 
zum Jahreswechsel in das Mitglie-
derverwaltungsprogramm eingespielt 
wird, bitten wir alle Ehrungsanträge für 
das laufende Kalenderjahr erst ab dem 
1. Jänner 2018 – jedoch bis spätestes 31. Jänner 
2018 – zu stellen, auch die Ehrungen für 
den Herbst. Es sollte also nur mehr einen 
Ehrungsantrag pro Verein und pro Jahr 
geben. Nachreichungen sind natürlich 
immer noch möglich.

Subventionsansuchen
Musikkapellen: Subventions-
ansuchen bis spätestens 31. 
März an den Bezirksob-
mann stellen.

Bezirksverbände: Subven-
tionsansuchen der Musikka-

pellen bis spätestens 30. April 
an den Landesverband richten. 

Anträge für Beihilfen zur Durchfüh-
rung von Fortbildungsveranstaltungen 
im Bezirk bis spätestens 31. März an den 

Landesverband stellen. Verwendungs-
nachweise für Fortbildungsveranstal-
tungen im Bezirk sind spätestens einen 
Monat nach der Veranstaltung dem Lan-
desverband vorzulegen.

Bei Fragen zum Jahresbericht oder zur 
AKM-Meldung sowie zu allen anderen 
Bereichen des Mitgliederverwaltungs-
programmes wendet Euch bitte an das 
BVT-Büro. Wir helfen gerne mit Rat und 
Tat weiter!

Weihnachtsurlaub
Unser Verbandsbüro bleibt vom 25. De-
zember 2017 bis einschließlich 5. Jänner 
2018 geschlossen. In wichtigen Verbands-
angelegenheiten steht Landesverband-
sobmann Elmar Juen unter der Telefon-
nummer 0676 / 9369962 zur Verfügung.
Der Blasmusikverband Tirol wünscht fro-
he Weihnachten und alles Gute für das 
neue Jahr! �

Mitteilungen
des Verbandsbüros

Wichtiges zum Jahresabschluss

Sitzung des erweiterten 

Landesverbandsvorstandes

Samstag, 27. Jänner 2018, Grillhof Vill

71. Generalversammlung des 

Blasmusikverbandes Tirol

Sonntag, 11. März 2018, Landeck
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U nd plötzlich ist man fünfzig! Ja, auch 
unser Landesstabführer-Stellvertre-
ter Markus Schiffer reiht sich seit 

Oktober 2017 in die Reihe der Fünfzig-
jährigen ein. 

Markus kann schon auf 39 aktive Jahre 
in den Reihen der Blasmusik verweisen. 
Als Schlagzeuger hat er aktiv in mehreren 
Musikkapellen in Innsbruck (Stadtmusik-
kapelle Speckbacher Olympisches Dorf/
Neuarzl, Polizeimusik Innsbruck, Poli-
zeimusik Tirol) gedient und ist heute aus 
dem Schlagzeugregister der Stadtmusik-
kapelle Wilten nicht mehr wegzudenken.

Schon frühzeitig bekleidete er in den 
genannten Kapellen verschiedene Vor-
standsämter. Er war unter anderem 
Kassier-Stellvertreter, Obmann, Bezirks-
Obmann-Stellvertreter und Beirat.
Seine große Liebe gilt neben dem Schlag-
zeug aber der Musik in Bewegung. In die-

ser Tätigkeit wirkt er bereits seit 1992 
als Bezirks-Stabführer im Musikbezirk 
Innsbruck Stadt. Es muss nicht besonders 
erwähnt werden, dass er natürlich auch 
als Stabführer in den Kapellen tätig war. 

Er kennt diese Materie also von der Pike 
auf. Es war nur ein logischer Schritt, dass 
im Jahr 2016 Markus in den Vorstand des 
Blasmusikverbands Tirol gewählt wurde. 
Dieses Amt übt er mit großer Begeisterung 
und Gewissenhaftigkeit aus. Nicht zuletzt 
ist er auch ein wichtiges Mitglied im Re-
daktionsteam der BiT.

Unser Jubilar ist in seinem beru�ichen 
Leben ein engagierter Polizist und in seiner 
spärlichen Freizeit ganz Familienmensch. 
Am Schluss sei noch ein kleines Geheim-
nis verraten: Markus Schiffer schreibt als 
Autor tolle Geschichten und Texte, die man 
auch im Internet �nden kann!

Lieber Markus, wir wünschen dir alles 
Gute zu deinem runden Geburtstag, viel 
Gesundheit, Energie und auch das nötige 
Quäntchen Glück, das der Mensch manch-
mal braucht! �

Deine Vorstandskollegen

Markus Schiffer – Ein flotter 50iger!

Markus Schi¡er bei der Bezirksmarschwertung 
am 5. August 2017 in Osttirol
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A lois Schöpf, Schriftsteller und künst-
lerischer Leiter der Innsbrucker 
Promenadenkonzerte, trug sich 

schon länger mit dem Gedanken, für die 
zahlreichen Dirigenten und Funktionäre, 
die mit ihren Orchestern aus dem Aus-
land kommend alljährlich im Innenhof 
der kaiserlichen Hofburg auftreten, ein 

Buch zu verfassen, das sie, als Geschenk 
überreicht, darüber informieren sollte, 
in welchem Land, unter welchen Leuten 
und vor dem Hintergrund welcher Menta-
litäten sie konzertieren. „Tirol für Fortge-
schrittene“ liegt nun vor und überrascht 
auch einheimische Tiroler mit zahlrei-
chen originellen Überlegungen, die in 
lexikalischer Reihenfolge über „Dorf, Jo-
deln, Skifahren“ bis hin zu „Volksmusik“ 
informieren, wobei musikalische Themen 
naturgemäß in dem Buch eine wichtige 
Rolle spielen.
 Der renommierte Kritiker der Wiener 
Zeitung, Gerald Schmikl, schreibt zu „Ti-
rol für Fortgeschrittene“: „Der Tiroler 
Autor, Kolumnist, Essayist und Kapell-
meister Alois Schöpf ist einer der sprach-
mächtigsten Männer seines Heimatlan-
des, weshalb es nur würdig und recht ist, 
wenn er sich - als Art Fortsetzung und 
Ergänzung zu Hans Weigels und Paul 
Floras einstigem Büchlein „Tirol für An-
fänger“ (1964) - nun der Aufgabe widmet, 
eines über „Tirol für Fortgeschrittene“ 
zu schreiben. Darin erfährt man einiges 
über dör�iche Einfalt, spätbarocke Dop-
pelmoral, katholische Eventqualitäten 
und warum Tirol trotzdem mehr ist „als 

ein Zoo bunter Trachtenträger, die durch 
die Auftritte der Zillertaler Nationalsänger 
in ganz Europa als das Ideal des konti-
nentalen Edlen Wilden bekannt gemacht 
wurden“.  �

Alois Schöpf
Tirol für Fortgeschrittene
Essay, Limbus Verlag, Innsbruck
20 17, 192 Seiten, EUR 15,–

Tirol für Fortgeschrittene
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Panorama

Alois Schöpf

D as Land Tirol, Kulturabteilung, hat 
das Institut für Volkskultur und 
Kulturentwicklung beauftragt, die 

Geschichte der Nordtiroler Blasmusik 
zwischen 1933 und 1950 zu erforschen. 
Ziel des Projekts ist es, den Ein�uss der 
autoritären Regime auf das Blasmusik-
wesen zu beschreiben. Es geht darum, 
mittels Forschungsergebnissen Wissen zu 
vermitteln und dadurch eine klarere Sicht 
auf unsere sehr wechselvolle Geschichte 
zu ermöglichen. 

Wir, der Blasmusikverband Tirol, werden 
diese Forschungsarbeit begleiten und in 
regelmäßigem Austausch vorliegende Teil-
ergebnisse kommunizieren. Wir laden ein, 
an der Entstehung dieser Dokumentation 
mitzuwirken, einmal in der Ermöglichung 
von Recherchen und weiter in der Vermitt-
lung und Bekanntmachung der Ergebnisse.  

In den kommenden Monaten wird mit 
den Recherchearbeiten begonnen und 
wir bitten um offene Aufnahme und Un-
terstützung.  �

Forschungsprojekt  
„Blasmusik in Nordtirol von
1933 bis 1950“F ranz Klingler, beim heurigen Eh-

rungstag für seinen langjährigen Ein-
satz beim Ehrungstag ausgezeichnet, 

hat sich nach dem Motto „Alt, aber gut!“ 
dem Erhalt von nur mehr schwer zu-
gänglichen Kompositionen verschrieben. 
Zum Einen bringt er die Werke in eine 
spielbare Form, zum Anderen fertigt er 
aber auch nach Wunsch spezielle Arran-
gements für verschiedene Besetzungen 
an. So hat er für zum Beispiel für das 
Frühjahrskonzert 2017 die Ouvertüre zur 
Oper Tancredi maßgeschneidert. 

Viele seiner Werke sind unter www. 
musicalion.com abzurufen. �

Franz Klingler -  
Der Noten- 
schreiber!
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E in voller Erfolg war die zweite „Al-
pine Brassband Academy“, die 
vom Verein der Brassbandfreunde 

Innsbruck vom 5. bis 12. August 2017 
in Stams veranstaltet wurde. 54 Kinder 
und Jugendliche aus allen Tiroler Lan-
desteilen im Alter zwischen 11 und 20 
Jahren machten mit ihren Dozenten und 
TutorInnen für acht Tage Brassbandsound 
zu ihrem Thema. In intensiven vormit-
täglichen Registerproben wurden Stücke 
vorbereitet, in den nachmittäglichen Tut-
tiproben vervollkommnet und zur Auffüh-
rungsreife gebracht. Mit sieben Dozenten 
und fünf Tutorinnen und Tutoren unter 
der Leitung des Trompeters, erfahrenen 
Trompetenpädagogen und Brassbandlei-
ters (R.E.T. Tirol) Andreas Lackner wurde 
so ein konzertfüllendes, niveauvolles Pro-
gramm erarbeitet.

Zum Abschlusskonzert im Mehrzweck-
saal des Meinhardinums Stams kamen 
an die 300 Zuhörer/innen, die sich vom 
anspruchsvollen, abwechslungsreichen 
und unterhaltsamen Programm begeistert 
zeigten. 

Das Ziel von Andreas Lackner, möglichst 
viele (junge) Leute mit dem „Brassband-
virus“ zu in� zieren, wurde klar erreicht 
und der Verein der Brassbandfreunde ar-
beitet bereits an der Organisation der 3. 
Brassband Academy im nächsten Jahr, die 
von 28.7. bis 5.8. 2018 wieder im bewährt 
schönen Ambiente des Stiftes Stams statt-
� nden wird. Es ist geplant, das Camp noch 
etwas überregionaler und internationaler 
zu gestalten. Die Organisatoren würden 
sich über Teilnehmer/innen aus ganz Ös-
terreich freuen.  �

Alpine
Brass Band

Academy in
Stams

Stift Stams im Zeichen von 
Brassband Musik. 54 junge 

Musikerinnen und Musiker werden 
mit dem Brassbandvirus infi ziert 

und tauchen in die Welt des 
Brassband-Sounds ein.
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Feinste Tiroler Bierkultur seit 1500

* Auf gut Zillertalerisch. Passt immer.

D er Tiroler Volksmusikverein und der 
Blasmusikverband Tirol laden in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

Mieders und dem Blasmusikbezirk Wipptal/
Stubai zum Weisenbläser- und Tanzlmusig-
seminar ins Stubaital ein. Nach zwei Tagen 
intensiver Probenarbeit mit fachkundigen 
Referenten, wird rund um den beschau-
lichen Kalvarienberg in Mieders zum Ab-
schluss „A Weis’ fürs Dorf“ erklingen. 

Referenten 
Stefan Neussl (T), Georg Hasler (ST), Flo-
rian Pranger (T), Thomas Lindl (B), Peter 
Hausberger (T), Simon Wildauer (T) sowie 
Gastreferenten aus der Schweiz/Alphorn: 
Mike Maurer & Markus Cavelti u.a. 

Ablauf 
Freitag: 19.00 Uhr Eröffnungsreferat 
zum Thema: „Gottlieb Weißbacher - re-
loaded“. Ein Vortrag von Florian Pranger, 

anschließend Unterricht. 
Samstag: ab 9.00 Uhr Unterricht; 18.00 
Uhr: „A Weis fürs Dorf“-Weisenblasen 
rund um den Kalvarienberg in Mieders; 
20.00 Uhr: „A Tanzl, a Weis“ im Gemein-
desaal Mieders mit den Inntalern und 
teilnehmenden Gruppen des Seminares. 

Zielgruppe 
bestehende Weisenbläser- und Tanzl-
musiggruppen in den verschiedensten 
Besetzungen, sowie Holzbläser, Einzel-
musikanten, Alphornbläser 

Kosten 
EUR 75,- pro Teilnehmer/1 Instrument 
(inklusive Mittag- und Abendessen, sowie 
Kaffee und Kuchen/ Sa) 
Übernachtungsmöglichkeit: Hotel Berg-
kranz, Tel. 05225/62520, oder unter: 
www.stubai.at 
Für Mitglieder des Tiroler Blasmusik-

verbandes übernimmt der Verband den 
Kursbeitrag! (Stornogebühren werden 
nicht vom Blasmusikverband übernom-
men! EUR 35,-, ab 1 Woche vorher 100 
Prozent vom Kursbeitrag) 
Anmeldung bis 13. März unter: www.
tiroler-volksmusikverein.at. Ausschließ-
lich Online-Anmeldung unter: www.
tiroler-volksmusikverein.at 
Begrenzte Teilnehmerzahl! Anmelde-
schluss: 13.3.2018 
Auskünfte: s.steuma@gmail.com oder Tel. 
0664/5061850, Mo bis Fr 
Änderungen, Druck – und Satzfehler vor-
behalten.
Die Anmeldung verp� ichtet zur Anwe-
senheit während der gesamten Seminar-
dauer! �

S eit 2014 wird jährlich der Österreichi-
sche Brass Band Wettbewerb durch-
geführt. Der Sieger des Wettbewerbes 

wird zu den European Brass Band Cham-
pionships entsandt und vertritt dort Ös-
terreich.

Der Österreichische Brass Band Wettbe-
werb 2017 wurde heuer am 27. Oktober in 
Linz/Brucknerhaus ausgetragen. Die drei 
österreichischen Brass Bands, Brass Band 

Fröschl/Hall erstmals unter dem Dirigat 
von Corsin Tuor, Brass Band Oberöster-
reich/Dirigent: Ian Porthouse und Austrian 
Brass Band/Dirigent: Uwe Köller stellten 
sich der Herausforderung. Mit den P� icht-
stücken „Canterbury Chorale“ von Jan Van 
der Roost und „Harmony Music“ von Philip 
Sparke war Literatur der höchsten Schwie-
rigkeitsstufe zu bewältigen.
Bei der Preisverleihung herrschte Toten-

stille, als der große Favorit des 4. Öster-
reichischen Brass Band Wettbewerbes, 
die Brass Band Oberösterreich, bereits 
am Beginn der Ergebnisbekanntgabe auf 
Platz drei gereiht wurde. Erstmals würde 
sich also nicht die Siegerband der ver-
gangenen drei Jahre für die European 
Brassband Championships 2018 in Ut-
recht quali� zieren. Die Stimmung war 
zum Zerreißen gespannt und verwandelte 
sich bei den Mitgliedern und mitgereisten 
Fans der Brass Band Fröschl Hall in gren-
zenlose Freude, als die Austrian Brass 
Band aus Graz als zweitplatzierte Band 
genannt wurde. Somit war klar, dass sich 
die Musikerinnen und Musiker aus Tirol 
rund um den neu engagierten Dirigen-
ten Corsin Tuor das begehrte Ticket in 
die Niederlande erspielt hatten. Während 
der intensiven Vorbereitungsphase hatte 
es der Schweizer Brass-Band-Spezialist 
ausgezeichnet verstanden, die Spielweise 
der Band entsprechend zu formen und 
weiterzuentwickeln. 

 Das Tiroler Publikum kann sich davon 
bei den Konzerten zum Jahreswechsel 
17/18 ein Bild machen – alle Brass Band 
Fans sind herzlich eingeladen! �

Brass Band Fröschl Hall
Sieger des 4. Österreichischen Brass Band Wettbewerbes
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Tiroler Volksmusikverein
11. Weisenbläser- und Tanzlmusigseminar, 13. bis 14. April 2018 

Die jubelnde Brass Band
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E ine einzigartige Gemeinschaftsaktion 
wurde im Vorfeld des Bezirksmusik-
festes im Musikbezirk Silz durchge-

führt. Der Tambourstab als verbindendes 
Element aller Musikkapellen wurde aus-
gehend von der gastgebenden Musikka-
pelle Silz auf eine spannende Reise durch 
den Bezirk geschickt, um am Ende wieder 
seine heimatliche Blasmusik zu erreichen. 

„Dabei hatte jede Kapelle die Aufgabe, 
ein Video rund um ihre Musik, ihren Ort 
und die Erlebnisse des Stabes zu dre-
hen. So wurden Woche für Woche neue 
Highlights auf Facebook, Youtube und als 
Artikel in den Bezirksblättern veröffent-
licht“, erklären die Initiatoren der Reise, 
Magnus Gratl und Obmann Peter Walser 
(beide Musikkapelle Silz). Vom Schirennen, 
über einen Flug über das Ötztal, von einer 

Runde durch ein Brennereidorf, bis hin 
zum Gebirgslauf, von einem Aus� ug ins 
Schwimmbad, über eine Entführung bis 
zum eigens gedichteten und eingespielten 
Lied – alle 13 Kapellen des Musikbezir-
kes waren mit Begeisterung dabei und 
präsentierten ab April ihre lustigen und 
kreativen Beiträge. „Wir waren erstaunt, 
welcher Aufwand teilweise betrieben 
wurde. Stundenlange Dreharbeiten, tolle, 
kreative Einfälle – es war eine wirklich 
gelungene Reise“, freut sich der Silzer MK-
Obmann Peter Walser. Am Ende jeder Wo-
che stand immer die feierliche Übergabe 
an die nächste Musikkapelle. Besonders 
medienwirksam waren die wöchentlichen 
Beiträge in den Bezirksblättern und eine 

tolle Einschaltung  der Tiroler Tageszei-
tung. „Wir vom Musikbezirk waren von 
der Idee der Silzer von Anfang an begeis-
tert. Die Aktion wurde zuerst skeptisch 
beäugt, aber dann waren alle mit Leib und 
Seele dabei. Es wurde ein tolles Zeichen 
der Kameradschaft gesetzt“, resümiert 
ein sichtlich stolzer Bezirksobmann Wolf-
gang Schöpf. Natürlich gab es auch am 
Ende eine Bewertung der Beiträge und 
einen Sieger, der im Rahmen des großen 
Bezirksmusikfestes prämiert wurde. „Eine 
Jury aus verschiedensten Persönlichkei-
ten hat alle Beiträge bewertet. Als Sieger 
hat sich dann knapp die Musikkapelle 
aus Rietz durchgesetzt. Unseren Preis – 
ein Spanferkel samt Bierfass – bei einem 
gemeinsamen Kameradschaftsabend ha-
ben sich die Rietzer Musikanten redlich 
verdient“, fasst Ideengeber Magnus Gratl 
von der MK Silz zusammen. Alle Beiträge 
können selbstverständlich nachgesehen 
werden: Entweder auf der Facebook-Seite 
der MK Silz oder auf www.mksilz.at. �

Magnus Gratl/Wolfgang Schöpf

Ein Stab geht
auf Reisen

Panorama
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A cht teilnehmende Musikkapellen aus den Bundesländern Ös-
terreichs und Südtirol spielten am 23. September 2017 in der 
Carinthischen Musikakademie Stift Ossiach um musikalische 

Punkte.  Die internationale Jury, angeführt von Bundeskapellmeister 
Walter Rescheneder, wurde durch Pieter Jansen (Niederlande), An-
dreja Šolar (Slowenien) und Bert Appermont (Belgien) komplettiert. 
Gleich vorweg: alle acht teilnehmenden Kapellen waren bestens 
vorbereitet – es war alles für einen packenden, musikalischen 
Wettstreit angerichtet. 

Die Swarovski Musik Wattens präsentierte sich mit dem P� icht-
marsch, dem Einzugsmarsch aus „Der Zigeunerbaron“ von Johann 
Strauss, dem P� ichtstück „Terra Mystica“ von Thomas Doss und 
der „Saga Candida“ von Bert Appermont in eindrucksvollster Weise. 
Unter der musikalischen Führung von Stefan Köhle und Obmann 
Walter Moriel konnten die Musikerinnen und Musiker der Swarov-
ski Musik Wattens mit ihren bestens einstudierten und stimmigen 
Interpretationen das Publikum vollends überzeugen.

Packender Wettstreit
Zum Sieger wurde die Werkskapelle Mondi Frantschach aus 
Kärnten vor der Trachtenmusik Windhag aus Niederösterreich 
sowie der Musikkapelle „Peter Mayr“ Pfeffersberg aus Südtirol 
erklärt. Mit 86 Punkten konnte die Swarovski Musik Wattens 
immerhin den 4. Platz erreichen – wenngleich ich, auch ohne 
„rosarote Tirol-Brille“, die Wattener zwei Ränge weiter vorne 
sah. Die internationale Jury war, was zu akzeptieren ist,  an-
derer Meinung. Würde man das Ergebnis allerdings auf die 
WMC Kerkerade übertragen, so hätte man aber auch dort eine 
Goldmedaille erspielt.

Der Blasmusikverband Tirol bedankt sich bei der Swarovski 
Musik Wattens recht herzlich, die große Herausforderung, beim 
Wettbewerb der besten Kapellen Österreichs dabei zu sein, 
angenommen zu haben und gratuliert zu ihrer wirklich toll 
gelungenen künstlerisch-musikalischen Darbietung. Bravo! �

Landeskapellmeister
Rudi Pascher

Der friedliche Wettstreit
um Takte und Noten ist geschlagen -
und es war ein wahres Fest der
konzertanten Blasmusik
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B ereits zum zwölften Mal fand heu-
er von 25. bis 27. August das 12. 
Sonderkonzert der Wiener Phil-
harmoniker mit jungen Blasmu-

sikanten statt. Jedes Jahr dürfen Teil-
nehmer aus einem anderen Bundesland 
zusammen mit Salzburger Jungmusikan-
ten ein Konzert in der Felsenreitschule 
gestalten. Gecoacht werden sie von kei-
nen geringeren, als Mitgliedern der Wie-
ner Philharmoniker.

2006 initiierten die Wiener Philhar-
moniker gemeinsam mit den Salzburger 
Festspielen erstmals dieses Sonderkon-
zert und gingen mit dem Salzburger Blas-
musikverband auf Talentsuche. Seitdem 
wurde jedes Jahr der Nachwuchs aus ei-
nem anderen österreichischen Verband, 
sowie aus Liechtenstein und Südtirol, 
eingeladen. Nachdem letztes Jahr junge 
Musikerinnen und Musiker aus Oberös-
terreich und Niederösterreich in Salzburg 
konzertiert haben, wurden heuer Tiroler 
Blasmusikanten eingeladen.

Insgesamt 70 junge Teilnehmer zwi-
schen 18 und 25 Jahren stellten sich dem 
harten Probenwochenende, welches am 
Sonntag in einer Matinee unter der Lei-
tung des Wiener Philharmonikers Karl 
Jeitler gipfelte. Es wurden Werke von 
Giuseppe Verdi, Richard Wagner, Carl 

Maria von Weber, Karl Komzák u.a. zum 
Besten gegeben. Ein besonderes Highlight 
des anspruchsvollen Programms war der 
bekannte Walzer „An der schönen blauen 
Donau“ von Johann Strauß, anlässlich des 
heurigen 150-Jahr-Jubiläums. Aber auch 
originale Tiroler Blasmusik kam nicht zu 
kurz, so wurde der bekannte Marsch „Mir 
sein die Kaiserjäger“ von Karl Mühlber-
ger gespielt.

Als Referenten der Philharmoniker fun-
gierten Matthias Schulz (Flöte), Richard 
Zottel (Oboe), Hannes Moser (Klarinet-
te), Harald Müller (Fagott), Walter Singer 
(Trompete / Flügelhorn), Lars Michael 

Stransky (Horn), Markus Pichler (Tenor-
horn / Posaune), Robert Schweizer (Tuba) 
und Andreas Aigmüller (Schlagzeug).

Die intensive Vorbereitung zahlte sich 
aus, so konnte das Orchester am Sonn-
tag vor vollem Hause konzertieren und 
jeder einzelne sein Können unter Beweis 
stellen. Ein großer Dank gilt allen Be-
teiligten in der Organisation, dem Land 
Tirol für die Förderung dieses Projektes 
und besonders unseren Teilnehmern aus 
Tirol dürfen wir zu der hervorragenden 
Leistung gratulieren. �

René Schwaiger, BVT

Philharmoniker-Projekt  
Salzburg

Tiroler Jungmusikanten konzertierten in der Felsenreitschule

Kommentar von einer Teilnehmerin, Julia Strasser aus Brixen im Thale
Für mich war das 
Philharmoniker-Projekt ein 
wirklich außerordentliches 
Erlebnis. Mit solch renom-
mierten Referenten macht 
die Probenarbeit noch mehr 
Freude und so glaube ich, 
dass jeder von uns etwas 
von diesem Wochenende mit 
nach Hause nehmen konnte. 

Besonders gefallen hat mir 
auch die Kameradschaft 
unter den Teilnehmern, die 
trotz den vielen, langen 
Proben nicht zu kurz kam. 
Ich finde es schön, dass auch 
solche länderübergreifende 
Veranstaltungen angeboten 
werden und bin stolz, hier 
mitgespielt haben zu dürfen.

Julia Strasser,
MK Brixen im Thale
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6. Jänner 2018, 11.00 Uhr, Großes Festspielhaus, Salzburg

„Durch die Wälder, durch die Auen”
Bläserphilharmonie Mozarteum Salzburg

Salzburger Bachchor
Dirigent: Hansjörg Angerer

Werke von J. Strauss, C. M. von Weber, R. Schumann, 
A. Bruckner, A. Adam, J. Sibelius u. a.

www.blaeserphilharmonie-mozarteum.at

NEUJAHRSKONZERT 2018

Sichern Sie 

sich jetzt Karten 

 im Kartenbüro der

Stiftung Mozarteum

Tel.: +43 (0)662 873154

tickets@mozarteum.at

EUR 49,– bis EUR 74,–

CD-Einzelpreis: EUR 15,– | Doppel-CD: EUR 19,90 plus Versandspesen
Bestellungen im Onlineshop unter: www.blaeserphilharmonie-mozarteum.at
Kontakt per E-Mail unter: shop@blaeserphilharmonie-mozarteum.at

Im Onlineshop der Bläserphilharmonie Mozarteum 
Salzburg sind insgesamt 28 CD-Einspielungen 
(allesamt Live-Mitschnitte von Konzerten) erhältlich.

SENSATIONELLE CD-EINSPIELUNGEN
Bläserphilharmonie Mozarteum Salzburg | Dirigent: Hansjörg Angerer

… Bläsermusik auf 
höchstem Niveau, Hör- 

und Klangerlebnisse 
der besonderen Art 

– unverwechselbarer 
Gesamtklang des Orchesters. 

… Außergewöhnlich ist 
die Qualität des Spiels der 
Orchestermitglieder und 

außergewöhnlich die Leitung 
durch Hansjörg Angerer ...

Clarino 
(Internationale Fachzeitschrift, D)

MUSIKALISCHE VERFÜHRUNG
FRÜHLING IN SALZBURG

Nutthaporn Thammathi, Tenor
Sassaya Chavalit, Sopran

Dirigent: Hansjörg Angerer

Werke von:
Wolfgang Amadeus Mozart, Giacomo Puccini, 

Robert Stolz, Richard Rodgers u. a.

BLÄSERPHILHARMONIE 
MOZARTEUM SALZBURG

HANSJÖRG
ANGERER

 WENZEL FUCHS 
KLARINETTE

NUTTHAPORN 
THAMMATHI 
TENOR

VIVA L’ITALIA

 JOHANN STRAUSS
GIUSEPPE VERDI

GIOACHINO ROSSINI
GIACOMO PUCCINI

NINO ROTA

MUSIKALISCHE VERFÜHRUNG

MUSIKALISCHE VERFÜHRUNG
FRÜHLING IN SALZBURG

HANSJÖRG
ANGERER

NUTTHAPORN 
THAMMATHI 
TENOR

SASSAYA CHAVALIT
SOPRANWOLFGANG AMADEUS MOZART

GIACOMO PUCCINI
ROBERT STOLZ

RICHARD RODGERS

MUSIKALISCHE VERFÜHRUNG
FRÜHLING IN SALZBURG

HANSJÖRG
ANGERER

NUTTHAPORN

BLÄSERPHILHARMONIE 
MOZARTEUM SALZBURG

VIVA L‘ITALIA
Neujahrskonzert 2017

Wenzel Fuchs, Klarinette
Nutthaporn Thammathi, Tenor

Dirigent: Hansjörg Angerer

Werke von:
Johann Strauss, Giuseppe Verdi, Gioachino 

Rossini, Giacomo Puccini, Nino Rota

ORF IIIORF LOGOS

bezahlte Anzeige
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B ereits zum achten Mal ging am 
Sonntag, dem 29. Oktober 2017, 
der „8. Österreichische Jugend-
blasorchester-Wettbewerb“ im 

Linzer Brucknerhaus über die Bühne. 
20 Jugendblasorchester aus Österreich, 
Südtirol und Liechtenstein präsentierten 

in diesem Rahmen die Vielseitigkeit des 
Jugendblasorchestergenres. Bewertet 
wurden die Teilnehmer von einem re-
nommierten Jury-Team, welches sich aus 
Wolfgang Jud (Juryvorsitz), Philip Sparke, 
Isabelle Ruf-Weber und Gerald Oswald 
zusammensetzte.  

Das SBO Retz aus Niederösterreich
ist Bundessieger 
Das SBO Retz aus Niederösterreich er-
spielte sich mit hervorragenden 94,9 
Punkten den Gesamtsieg und darf sich 
über eine Siegertrophäe sowie einen 
Gutschein für den Kauf eines Instrumen-
tes von Yamaha, einzulösen bei einem 
VDHM-Partner, im Wert von 1.500 Euro 
freuen. Den zweiten Platz belegt das das 
Jugendblasorchester BLOWY des MSV 
Waidhofen-Ybbstal aus Niederösterreich. 
Die Musikerinnen und Musiker des Klang-
körpers erspielten sich 92,5 Punkte und 
erhielten einen Gutschein im Wert von 
750 Euro von den JUFA Hotels Österreich. 
Das Jugendblasorchester der TMK Traut-
mannsdorf aus der Steiermark geht als 
drittplatziertes Orchester des Wettbewer-
bes hervor (91,9 Punkte) und wurde mit 
einem Preisgeld in Höhe von 400 Euro, 
gesponsert von der ÖBJ, belohnt. 

Je Stufe (Stufen AJ bis EJ) wurde auch 
ein Gruppensieger ermittelt. Alle Teil-
nehmer des Wettbewerbes wurden mit 
Notengutscheinen von Hal Leonhard, 
Musikverlag Kliment, Musikverlag Abel 
sowie Herrma Musikverlag & Handel 
belohnt.

Tiroler Beteiligung mit 
hervorragenden Leistungen
Aus Tirol wurden drei Orchester entsandt, 
welche sich der kompetenten Jury stellten. 
Das Orchester „JBO Young Stars“ unter der 
Leitung von Christian Widmann konnte 
in der Stufe AJ den dritten Platz mit 86,1 
Punkten erspielen. Es gab die Werke „Col-
liding Visions“ von Brian Balmages und 
„The Knight’s Castle“ von Gerald Oswald 
zum Besten. In der Stufe CJ wurde unser 
Verband durch das „SBO der LMS Reutte-
Ausserfern“ vertreten, welches sich un-
ter der Leitung von Peter Besler mit 87,5  
Punkten und den Werken „Hymnsong Vari-
ants“ und Apollo 11 ebenfalls einen dritten 
Platz sichern konnte. Den zweiten Platz in 
der Stufe DJ mit 90,8 Punkten holte sich 
„Landeck Wind“, das Jugendblasorchester 
der Landesmusikschule Landeck, dirigiert 
von Stefan Köhle. Es spielte „Reverie“ des 
Südtiroler Komponisten Armin Ko�er und 
„Mazama“ von Jay Chattaway.

Wir dürfen zu den äußerst erfolgreichen 
Leistungen gratulieren und freuen uns auf 
den nächsten Jugendblasorchester-Wett-
bewerb 2019! �

ÖBV, René Schwaiger

  Ergebnisse  

Stufe Orchester Bundesland Punkte Stufensieger

AJ KlangWolke aus dem Lavanttal Kärnten 91,6 1. Platz

AJ YWOP Retz Niederösterreich 89,8 2. Platz

AJ JBO Young Stars Tirol 86,1 3. Platz

AJ JBO Smiley - Musikschule Vitis Niederösterreich 82,0  

AJ Mini- und Young Harmonists Altach Vorarlberg 80,8  

AJ JO Neukirchen Salzburg 79,8  

BJ Jungmusik der MG Hatlerdorf Vorarlberg 84,4 1. Platz

BJ JuBlaMu Feistritz/Drau Weißenstein Kärnten 83,4 2. Platz

BJ Jugendblasorchester der Musikschule Krieglach Steiermark 83,1 3. Platz

BJ JOOB! Salzburg 81,4  

BJ Jugendblasorchester Liechtenstein Liechtenstein 80,8  

CJ BLOWY des MSV Waidhofen-Ybbstal Niederösterreich 92,5 1. Platz

CJ Jugendblasorchester der TMK Trautmannsdorf Steiermark 91,9 2. Platz

CJ SBO der LMS Reutte-Ausserfern Tirol 87,5 3. Platz

CJ Youngstars Bauernkapelle Eberschwang Oberösterreich 85,6  

CJ Schulorchester der ZMS Mattersburg Burgenland 80,5  

DJ SBO Retz Niederösterreich 94,9 1. Platz

DJ "Landeck Wind" das JBO der LMS Landeck Tirol 90,8 2. Platz

DJ D´Jungen Oberösterreich 80,9 3. Platz

EJ Jugendkapelle der Bürgerkapelle Lana Südtirol 91,0 1. Platz

8. Österreichischer
Jugendblasorchester-

Wettbewerb

2. Platz Stufe DJ: "Landeck Wind" das JBO der LMS Landeck mit Dirigent Stefan Köhle
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Panorama

D as Musikalienarchiv der Musikka-
pelle Steinach a. Br. enthält einen 
großen Bestand an Handschriften 
aus dem 19. Jahrhundert, was auf 

eine frühe Blütezeit der Musikkapelle ver-
weist. Auf der Suche nach „dem ältesten 
Stück“ der Sammlung ist der Archivar Ge-
rald Kröll auf ein ganz bemerkenswertes 
Werk gestoßen, nämlich auf die „Jagd-
Ouvertüre“ von Matthäus Nagiller, gleich 
in zwei handschriftlichen Partituren von 
1860 und 1873 vorliegend. Diese Noten-
blätter erzählen ein kleines Kapitel der 
Tiroler Blasmusikgeschichte. 

Der Komponist: 
Geboren in Münster im Nordtiroler Un-
terland, erhielt der Bauernbub zunächst 
Musikunterricht vom Schwazer Chorre-
genten Georg Pichler, kam dann zu ver-
tiefter musikalischer Ausbildung an den 
Musikverein Innsbruck und studierte spä-
ter bei Gottfried Preyer in Wien. Ab etwa 
1836 hielt sich Nagiller in Paris auf, als 
Lehrer am Conservatoire, gründete dort 
auch den Mozart-Verein. 

Es entstand sein bedeutendstes Werk, 
die Symphonie in c-moll. 1848 musste er 
Frankreich verlassen, kehrte nach Tirol 
zurück und nahm verschiedene Anstel-
lungen an, unter anderem jene als Ka-
pellmeister des Barons von Goldegg in 
Partschins (1852 – 54), der ein großer 
Musikmäzen und Gründer der Harmo-
niemusik in Partschins (1818) war. Nach 
Aufenthalten in München und anderen 
deutschen Städten wurden ihm in Inns-
bruck die Stelle des Chorleiters der Lie-
dertafel und jene des Kapellmeisters des 
Innsbrucker Musikvereins übertragen, die 
er bis zu seinem Tod 1874 mit großem 
Engagement und Erfolg bekleidete.

Blasmusik in Partschins – 
Schloss Spauregg
Entscheidend für die Entstehung der 
„Jagd-Ouvertüre“ war seine Tätigkeit in 
Partschins. Franz Ritter von und zu Gol-
degg war ein ausgesprochener Musiklieb-

haber und förderte das Musikleben seiner 
Umgebung nachhaltig. Die Qualität und 
Besetzung der Musikkapelle („Harmo-
niemusik“) dürfte hervorragend gewe-
sen sein. Für Nagiller bot sich ein reiches 
Betätigungsfeld, allerdings abseits seiner 
Karrierebestrebungen. 

In diesem etwas bukolisch anmutenden 
Umfeld entstand die „Große Jagd-Ouver-
türe“ für Harmoniemusik. Wir erfahren 
darüber in einem Brief des Barons an sei-
nen Bruder Anton vom 31. Oktober 1853: 
"Unser Compositeur Nagiller hat ge-
genwärtig eine große Jagdouvertüre für 
Harmonie-Musik in Arbeit, die gewiß al-
len Beifall erhalten dürfte. Wenn du auf 
Ostern kommst, so würden wir sie dir zu 
Gehör kommen lassen, denn sie enthält 
einen wahren Ohrenkitzel, besonders für 
Jäger ist sie äußerst originell und etwas 
ganz neu Geschaffenes der Art." 

Die Aufführung des Werkes zum Na-
mensfeste von Nagillers Dienstgeber im 
Oktober 1854 teilt uns der im Archiv 
Goldegg-Partschins erhalten gebliebene 

Programm-Zettel mit, der darüber hin-
aus auch interessante Programm-Details 
liefert. (Mitteilungen des Chronisten 
Heinrich Frei und der Chronistin Renate 
Schweitzer, Archiv Goldegg-Partschins)
Besetzung der Partitur von 1860: Piccolo 
in Des, Flöte in Es, 2 Klarinetten in Es, 
3 Klarinetten in B, 3 Flügelhörner in B, 
4 Es-Trompeten, 2 Bass-Trompeten, 4 
Hörner in Es, Piston in Es, Alt�ügelhorn 
in Es, 1 Bombardin, 3 Posaunen, Bom-
bardone in B und Es, Cassa und Rollo 
(Schlagwerk).  

Von Partschins nach Steinach 
Die Ouvertüre liegt heute (nach derzeiti-
gem Wissensstand) in zwei Partitur-Ab-
schriften im Musikarchiv der Musikkapel-
le Steinach am Brenner vor. Wie nahm sie 
ihren Weg dorthin? 

Das scheint eng verbunden mit dem 
Kapellmeister der Wiltener Musikbanda, 
Andrä Reinisch. Geboren 1836 in Stei-
nach, der dortigen Orgelbauer-Familie 
entstammend, wurde er 1857 Haupt-

Geschichten um Musiknoten
Tiroler Blasmusikhistorie

Matthäus Nagiller: „Große Jagdouvertüre“, komponiert 1853 

Matthäus Nagiller
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Programmzettel, Oktober 1854
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schullehrer (allerdings nur für 14 Tage) in 
Pradl, dann Schuladjunkt in Girlan. Franz 
Schöpf, Komponist und Kapellmeister, 
empfahl ihn dem Baron von Goldegg als 
Kapellmeister, so entnehmen wir einem 
Brief vom 3. September 1861:   

Hochwohlgeborener Herr Baron!
Herr Reinisch ist seit paar Tagen wieder 
in Girlan, und wird dort nur noch bis zur 
Vollendung des ver�ossenen Schuljahres, 
nämlich bis Michaeli bleiben, damit sein 
Gehalt �üssig wird.
Ich habe mit ihm persönlich gesprochen 
u. er erklärt sich, dass er mit Freude 
nach Partschins in den Dienst des Sr. 
Hochwohlgeboren treten möchte, wann 
ihn Herr Baron unter günstigen Bedin-
gungen u. angemessenen Besoldung 
aufnehmen würden, indem er glaubt 
als Violinist, Lehrer des Gesangs u. der 
Blasinstrumente, wie auch Direktor ganz 
entsprechen zu können; übrigens weist 
er die besten Zeugnisse vom Hochw. 

Herrn Pfarrer u. Dekan vor. Er hat mich 
zugleich gebeten vom Herrn Baron ein 
recht baldiges Schreiben zu verlangen, 
ob Sie geneigt sein ihn aufzunehmen, im 
günstigen Falle, er sich allsobald nach 
Partschins begeben wird um sich Persön-
lich zu stellen.
Soweit ich Herrn Andreas Reinisch kenne 
ist er ein braver, ordentlicher, und thätiger 
Mensch, u. wird in Partschins gut fahren, 
indem mit den Leuten versteht solid um-
zugehen und sie manierlich zu behandeln.
In Hoffnung Herrn Baron in bester Ge-
sundheit zu treffen, verbleibe ich mich 
bestens Empfehlend u. Hochachtungsvoll

                  
 Euer Hochgeboren 

ergebendst. Diener u. Freund
Franz Schöpf, Pfarr Org.

Reinisch hielt seinen Berufsstand, war 
allerdings nur aushilfsweise in der Schule 
tätig, vielmehr arbeitete er ab 1861 als 
„wohlbestellter Chorregent und Organist 

Baron Franz von Goldegg “ in Partschins 
/ Schloss Spauregg, später war er in St. 
Pauls als Gemeindesekretär tätig. 
1870/71 wechselte er dann die Dienst-
stelle, wurde Schulleiter in Wilten, sehr 
bald auch Kapellmeister der Musikkapelle 
und Lehrer für Fagott an der Innsbrucker 
Musikschule. 

Von seiner Hand stammt die zweite Ab-
schrift unserer Jagdouvertüre, mit dem 
Vermerk „arrangiert von Andrä Reinisch, 
Wilten 1873“, die einige Veränderungen 
im Vergleich zur ersten Quelle in der 
Besetzung aufweist. Wir können davon 
ausgehen, dass Reinisch das Stück schon 
in Partschins kennen gelernt hatte und 
nun ein Arrangement für seine „Wilte-
ner“ schuf. Vielleicht kamen die Partitu-
ren auch durch seine Kontakte in seinen 
Geburtstort?  

Die „Jagdouvertüre“, wie sie nun be-
titelt wurde, gehörte zum Konzertpro-
gramm der Wiltener, im Jahre 1908 bei 
Konzerten am Margarethenplatz in Inns-
bruck, bevor sie dann der Vergessenheit 
anheim�el. Nun wurde das Werk zum 
190. Geburtstag der Musikkapelle Stei-
nach wieder der Vergessenheit entrissen 
und konnte überraschen – eines der ältes-
ten Originalwerke der Tiroler Blasmusik-
literatur zeigt Lebendigkeit und Qualität 
der Komposition. �

JoWe 

Z illertaler Sänger haben das Lied 
„Stille Nacht“ in der ganzen Welt 
verbreitet. Das 200-Jahr-Jubiläum 

soll während des ganzen Jahres 2018 in 
Form von verschiedenen Veranstaltun-
gen (Musikalische Aufführungen, Thea-
ter, Ausstellungen etc.) gefeiert werden.
Der Auftakt zu diesem Jubiläumsjahr 

wird von Tiroler Musikkapellen gestaltet.
In einem Gesamtspiel, geleitet von 

Landeskapellmeister Rudi Pascher, 
wird eine Bearbeitung des Liedes „Stille 
Nacht“ von Bezirkskapellmeister Micha-
el Geisler aufgeführt. Diese Aufführung 
wird ge�lmt und in der ganzen Welt ver-
breitet. �

Panorama

Hier entstand die Große 
Jagd-Ouvertüre – Schloss 
Spauregg um 1900
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200 Jahre Stille Nacht 2018 –
ein Friedenslied geht um die Welt

Auftaktveranstaltung
Termin: Samstag, 16. Dezember 2017,  
um 17.00 Uhr
Ort:  Schwaz  Stadtpark
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Franz Waldegger

Am 8. August 2017 verstarb 
unser Ehrenmitglied und 
Altbürgermeister der Ge-

meinde Nauders, Franz Walde-
gger. Franz war seit 1975 Eh-
renmitglied der Musikkapelle 
Nauders, eine Persönlichkeit 
mit Handschlagqualität und 
Pflichtbewusstsein. Er hatte 
großen Anteil an der positi-
ven Entwicklung der Nauderer 
Musi in den letzten Jahrzenten. 
Während seiner 33-jährigen 
Amtszeit (1956-1989 ) als Bür-
germeister wurde beispielsweise 
der Pavillonbau mit integriertem 
Proberaum vorgenommen. Ein 

Vorhaben, welches heute noch 
ein wichtiger Bestandteil für un-
sere Sommerkonzerte darstellt. 
Franz war zeitlebens ein aufge-
schlossener, fröhlicher Mensch, 
der durch sein offenes und herz-
liches Wesen vielen Menschen 
ein positives Beispiel war. Be-
sonders seine Gastfreundschaft 
gegenüber uns Musikanten/
innen wird uns stets in Erinne-
rung bleiben. 

Von Seiten der Musikkapelle 
ein aufrichtiges Vergelt’s Gott. 
Ruhe in Frieden.  �

Obmann Lukas Waldegger

Panorama/Bezirksmeldungen | Landeck
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Rekord bei Tirols größtem Blasmusik-Fest

D ie Melodien sind verklungen, aber 
die grandiose Stimmung ist noch 
frisch in Erinnerung. 1.200 Mu-
sikanten und 14.000 begeisterte 

Zuschauer zählte das diesjährige Internati-
onale Blasmusikfestival in Ellmau, mit dem 
der Blasmusikverband Tirol kooperiert. 
„Es ist selten, dass man so viele Kapellen 
aus mehreren Ländern auf einmal sehen 
und hören kann“, zeigte sich selbst Lan-
deskapellmeister Mag. Dr. Rudolf Pascher 
beeindruckt. „Das ist das Tolle an der Ver-
anstaltung in Ellmau, es wird deutlich, wie 
viele Arten von Blasmusik es gibt und wie 
unterschiedlich die einzelnen Kapellen sind 
– nicht nur die Schotten, Franzosen und 
Deutschen, sondern auch die Tiroler Kapel-
len haben alle ihre Besonderheiten.“ Beim 
Gesamtspiel nach dem großen Festum-
zug hörten jedoch alle 1.200 Teilnehmer 
auf sein Kommando und intonierten die 
Europa-Hymne und den „Deutschmeister 
Regiments Marsch“, die beide vom Landes-
kapellmeister dirigiert wurden. 

Das war einer der Höhepunkte des Blas-
musikfestivals, bei dem 20 Musikkapellen 

aus neun Nationen mitwirkten und das 
Programm gestalteten. Vier Tage lang stand 
der Ferienort Ellmau ganz im Zeichen der 
Blasmusik und das Trompeten-Echo hall-
te vom Wilden Kaiser wider. Tirol wurde 
unter anderem vertreten durch die Bun-
desmusikkapellen St. Johann und Ellmau, 
die mit den internationalen Gästen am 
Eröffnungsabend auftraten, und die Bun-
desmusikkapelle Angerberg-Mariastein, die 
am zweiten Tag auf der Bühne stand. Die 
Marktmusikkapelle Brixlegg, die Musikka-
pelle Lans, die Stadtmusikkapelle Wörgl 
und die Bundesmusikkapelle Scheffau un-

terstützt von den Vereinen Landessturm-
truppe 1809 und Letztes Aufgebot 1809 
Söllandl brachten sich beim großen Fest-
umzug durch Ellmau ein. Zudem eröffnete 
die Stadtmusikkapelle Wörgl mit einem 
Konzert im Dorf den Bauernmarkt, bei 
dem auch die Orchester aus Lans und Brix-
legg für Unterhaltung und Tanz sorgten.

„Die große Resonanz sowohl bei den 
internationalen und einheimischen Ka-
pellen, als auch bei den Zuschauern und 
in der Presse hat uns gezeigt, dass die 
Veranstaltung sehr attraktiv ist, optimal 
in die Region passt und hervorragend 
von den Tirolern und Besuchern aus 
ganz Europa angenommen wird“, fasst 
Georg Steiner vom Veranstalter Travel 
Partner zusammen. Im nächsten Jahr 
wird das 3. Internationale Blasmusik-
festival vom 11. bis 13. Oktober wieder 
unter der Schirmherrschaft des Blasmu-
sikverbands Tirol statt�nden. Die An-
meldungen und Vorbereitungen laufen 
bereits auf Hochtouren. � 

Weitere Infos: www.blasmusik-festival.com
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Schwaz | Bezirksmeldungen

WEER – Am Samstag, den 30.9.2017, 
trafen sich Jungmusikanten und -musi-
kantinnen bis zum vollendeten 16. Le-
bensjahr aus Weer und den umliegen-
den Gemeinden für eine Ausrückung der 
besonderen Art. Unser Jugendreferent 

Bernhard Graber hat verschiedene Ge-
schicklichkeits- und Ratespiele  vorberei-
tet, um den Teilnehmern Gelegenheit zu 
geben, ihr Talent auch abseits der Musik 
unter Beweis zu stellen.
Die sechs Stationen waren ausgehend 

vom Probelokal in Weer am Rande eines 
Spazierweges im Dorf angeordnet. Vom 
Dart-Werfen, über Torwand-Schießen, 
beim Angeln von Quizfragen, Zielwerfen 
in Instrumententrichter, Balancieren und 
einer besonderen Rutschbahn waren Ge-
schicklichkeit, das richtige Gefühl und 
auch Wissen gefragt. Die Teilnehmer lös-
ten die Aufgaben mit Bravour und konn-
ten dadurch die Jury der Musikkapelle 
Weer beeindrucken. 

So ein Nachmittag voll Spiel und Spaß 
macht hungrig – aber auch daran hat 
unser Organisationsteam gedacht. Der 
Jugendreferent-Stellvertreter Roland 
Hollaus versorgte alle hervorragend mit 
Speis und Trank. So konnte unser Quiz- 
und Spielenachmittag gemütlich ausklin-
gen. 

Wir gratulieren allen Jungmusikanten 
und Jungmusikantinnen und freuen uns 
schon auf ein Wiedersehen! �

Chronist Michael Huber und  
Viktoria Graber

Quiz- und Spielenachmittag in Weer

Marschierwettbewerb Musikbezirk Schwaz 2017
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ERSCHWAZ – Alle drei Jahre veranstaltet 

unser Musikbezirk einen Marschierwett-
bewerb. Heuer war es wieder soweit. 
Nach intensiver Vorbereitung der einzel-
nen Kapellen konnten wir am 9. Juli bei 
wunderbarem Wetter in den Straßen der 
Bezirkshauptstadt Schwaz unseren Wett-
bewerb durchführen.

Von der Stufe B bis Stufe E wurde den 
Zuschauern dabei alles geboten was „Mu-
sik in Bewegung“ zu bieten hat.

BMK Vomp und BMK Weerberg zeigten 
ihr Können in der Stufe B.  Zum ersten 
Mal traten die BMK Jenbach, BMK  St. 
Margarethen, BMK Eben/Maurach in der 
Stufe C und die Knappenmusik Schwaz , 
BMK Weer und die BMK Pill in der Stufe D 
an. Die Musikkapellen Stans und Terfens 
erfreuten die Zuschauer mit ihrer Leistung 
in der Stufe E.

Besonders stolz ist unser Bezirk auf 
die BMK Stans, welche 2017 beim Lan-
desmarschierwettbewerb in Tirol Lan-
dessieger wurde und Andreas Meixner 
(Stabführer der BMK Stans) den Tiroler 
Stabführerpreis gewonnen hat.

Es fand auch zum ersten Mal in unserem 
Bezirk ein Jurygespräch statt, das von 
allen Kapellen als sehr hilfreich und in-
formativ aufgenommen wurde. Den Be-
wertern Michael Hölbling, Markus Schif-
fer, Josef Stiller und Siegfried Ingruber 
möchte ich an dieser Stelle nochmals 
recht herzlich danken.

In den Stadtgalerien fand am Nachmittag 
die Urkundenverleihung statt, wo wir 
dann miteinander unsere Erfolge feiern 
konnten. �

Bernhard Klammsteiner
Bezirks-Stabführer Musikbezirk Schwaz
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Mehr Infos: Musikverlag RUNDEL GmbH · D-88430 Rot an der Rot
TEL 0049-8395-94260 · FAX 0049-8395-9426890
EMAIL info@rundel.de · WEB www.rundel.at

• Konzertmusik
SYMPATRIA · Konzertmarsch von Thomas Asanger
VITA PRO MUSICA · Fanfare und Hymnus · Thiemo Kraas
JUMP AND JOY · Freudensprünge · Markus Götz
PRAYER AND JUBILATION (Gebet und Jubelfeier) · James Hosay
ISRAELI FOLK SONGS · Eva Fodor

• Easy Listening: Swing · Rock · Pop · Film
IM WEISSEN RÖSSL · Melodienfolge · arr. Stefan Schwalgin
MY DREAM · Solo für Flügelhorn · Peter Leitner
80er-KULT(tour) · Hit-Medley · arr. Thiemo Kraas
THE WAY OLD FRIENDS DO · ABBA · arr. Martin Scharnagl
MUSIK LIEGT IN DER LUFT · Heinz Gietz · arr. Stefan Schwalgin

• Traditionelle Blasmusik
MIT LUST AUF BLASMUSIK · Polka von Roland Kohler · arr. F.Gerstbrein
DU, NUR DU · Walzer von Peter Leitner
FESTTAGSLAUNE · Polka von Peter Schad
EUPHORIA · Marsch von Martin Scharnagl
HEUBLUMEN-POLKA · Kurt Gäble

• eXplora (Serie für Jugendblasorchester + Bläserklasse)
BREAK OF THE CODE · Stephen Melillo
KALAHARI · Luigi di Ghisallo
ROCK SPACE · James Hosay
RUMMEL BUMMEL · 5 Szenen · Thiemo Kraas

• Compact Disc (CD)
GROSSE WEIHNACHTSPARTITA · Eine klingende Weihnachtsgeschichte

Das Musikkorps der Bundeswehr - Christoph Scheibling /
Projektchor „Weihnachtspartita“ - Paul Krämer / Sprecher: Bert Cöll

RUNDEL Repertoire Tipp
www.rundel.at

JERZENS – Um dem Musiknachwuchs etwas 
Besonderes zu bieten, hat das Bezirksju-
gendreferententeam mit Bezirksjugendre-
ferent Mirko Schuler und seinem Stellver-
treter MSL Norbert Sailer die Idee geboren, 
die traditionelle Jugendblasorchesterwoche 
heuer als „MusikCamp“ zu gestalten und es 
sei schon verraten – das ist sehr gut ange-
kommen. Stattgefunden hat das „Camp“ 
beim Hochzeigerhaus in Jerzens, über 70 
Kinder und Jugendliche haben daran teil-
genommen. 

Begonnen wurde am Dienstag (29.08.) 
Abend mit einer kurzen Einführung und 
Einteilung der Orchester und der ersten 
Probeneinheit. Mit Interesse und Engage-
ment gingen die Teilnehmer am Mittwoch 
in den Hauptprobentag, wo intensive Ar-
beit im Mini- und Mittelstufenorchester so-
wie im Percussionensemble an der Tages-
ordnung war. Etwas ganz Neues war für 
die Kinder wohl die von Schlagzeuglehrer 

BJR Mirko Schuler – mit Unterstützung der 
Schlagzeuglehrerin und Jugendreferentin 
der MK Nassereith, Maria Leiter – gestal-
tete „Body-Percussion“, wo alle Kinder 
und Jugendlichen eingebunden wurden. 
Abgerundet wurde der Tag mit einer Mar-
schierprobe, welche von Bezirksstabführer 
Clemens Pohl abgehalten wurde. 

Donnerstag Vormittag fand die letzte 
Probeneinheit statt, wo noch an den Mu-
sikstücken gefeilt wurde. Nach dem Mit-
tagessen wurden die Teilnehmer von ihren 
Eltern wieder abgeholt. 

Am Samstag (02.09.) fand dann der 
große Abschlussabend im Mehrzwecksaal 
Wenns statt. Nach dem Auftakt durch das 
Percussionsensemble, geleitet von Mirko 

Schuler, begann das Miniorchester unter 
der musikalischen Leitung von Norbert 
Sailer sein Konzert, anschließend das 
Mittelstufenorchester unter Andre Platzer. 
Aufgelockert wurden die Konzerte immer 
wieder durch Auftritte des Percussions-
ensembles, und als Höhepunkt gab es die 
„Body-Percussion-Darbietung“ aller Ju-
gendlichen. 

Der Mehrzwecksaal war bis zum Rand 
mit Zuhörern gefüllt und alle konnten sich 
von den hervorragenden Leistungen der 
Teilnehmer überzeugen. Es war erstaun-
lich, wie viel der Musiknachwuchs in nur 
drei Probentagen alles erlernen konnte! � 

BO Daniel Neururer

MusikCamp der 
Jugend in Jerzens
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Konzentration und Spaß beim MusikCamp
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Stadtmusikkapelle Wilten

„Feuerwerk der 
Blasmusik“

29. Dezember 2017
19.00 Uhr

im Saal Tirol/Congress Innsbruck
www.wiltener.at

Die Harmoniemusik Klösterle sucht ab 
2018 eine/n neue/n Kapellmeister/in. 
Unsere Kapelle besteht derzeit aus 24 
aktiven Musikantinnen und Musikan-
ten aller Altersgruppen. Musiziert wird 
besetzungsbedingt vorwiegend in der 
Leistungsstufe B mit Aus� ügen nach C. 

In unserem Dorf zählt die Harmonie-
musik zu den wichtigsten Kulturträgern 
und verfügt über ein gut ausgestattetes 
Probelokal.
Kontakt: Obmann Klaus Strommer, Tel. 
0680/3221557 oder Mail: klaus.strom-
mer@gmx.net
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Vorarlberg: Harmoniemusik Klösterle
sucht Kapellmeister/in

Veranstaltungen

FRISCH GEZAPFT 
SCHMECKT‘S HALT  
AM BESTEN!

Hast ein Kaiser - bist ein Kaiser
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D as Tiroler Symphoniekonzert Inns-
bruck (TSOI) be�ndet sich mitten in 
einer aufregenden Konzertsaison, 

denn 2017/18 ist ganz der Suche nach 
einem neuen Chefdirigenten gewidmet. 
Publikumsliebling Francesco Angelico 
hat nach Kassel gewechselt, wird aber 
am 22. und 23. Februar 2018 für Lud-
wig van Beethovens IX. Symphonie nach 
Innsbruck zurückkehren und damit seinen 
Beethoven-Zyklus krönen. Die ersten Kon-
zerte des TSOI diesen Herbst haben bereits 
starke Dirigenten-Begegnungen gebracht, 
und spannend geht es in der Reihe junger, 
hochtalentierter und international gefrag-
ter Dirigenten weiter. Eine tolle Chance für 
Kapellmeister und Musizierende! 

Pablo González, der das TSOI am 18. und 
19. Jänner 2018 bei Werken von Mozart, 
Schumann u.a. im Innsbrucker Congress 
(wo alle Symphoniekonzerte statt�nden) 
dirigieren wird, ist wie alle Kandidaten 
gefragter Gast auf den internationalen 
Konzertpodien. Jac van Steens prägnante 
Handschrift (15. und 16. März, Debussy, 
Sibelius) basiert auf seiner reichen Erfah-
rung als Chefdirigent in Nürnberg, Weimar 
und Dortmund. Ainars Rubikis (12. und 13. 
April, Mussorgski, Rachmaninow, Dvorák), 
Mihkel Kütson (24. und 25. Mai, Haydn, 
Liszt, Strawinski u.a.) und Andris Poga (14. 
und 15. Juni, Mozart, Tschaikowski u.a.) 
vertreten die nachrückende Generation 
der baltischen Pultstars, die mit großen 
renommierten Orchestern arbeiten (www.
tsoi.at oder www.landestheater.at). 

Die Eintrittpreise für die Symphonie-
konzerte sind von 21 bis 50 Euro moderat 
gehalten. Schüler/innen und Lehrlinge (bis 
21) sowie Studierende (bis 27) erhalten 
40% Ermäßigung, Restabos bis 17. Jänner 
um minus 50 Prozent. Restkarten eine 
halbe Stunde vor Vorstellungsbeginn um 
10 Euro.   �

E s  l e b t  d e r 
Schütze froh 
und frei“ ist 

ein vermutlich im 
19. Jahrhundert 
entstandenes deut-
sches Soldatenlied 
aus der Steiermark. 
Der Verfasser so-
wohl des Textes als 
auch der Melodie 
ist unbekannt. Be-
reits im Tiroler Ge-
denkjahr 1984 hat 
Gottfried Veit im 
Comes-Verlag (Edi-
tion musica comi-
tis) den Südtiroler 
Schützenmarsch 
veröffentlicht und 
im Trio dieses be-
kannte Lied verar-
beitet. Lange Zeit war der Marsch vergrif-
fen und ist vereinzelt in den Archiven der 
Musikkapellen verstaubt. In der neuen 
Edition Männlein (DVO Verlag)  ist er nun 
in neuer Au�age erschienen. 

Der ganz nach altösterreichischer Tra-
dition verfasste Marsch präsentiert sich 
in einem  neuen und zeitgemäßen Druck, 
der sämtliche Einzelstimmen der heute 

üblichen Besetzung 
einer Musikkapel-
le berücksichtigt. 
Selbstverständlich 
gehören dazu auch 
die vollständige 
Partitur und die so 
genannten Schwei-
zer Stimmen. Das 
gesungene Tr io 
sollte den Lieder-
marsch zu etwas 
Besonderem ma-
chen, leider ist der 
Liedtext nur in der 
Partitur abgedruckt 
und nicht für jede 
Gelegenheit pas-
send. Zudem wur-
de dieses Lied – 
wie viele andere 
Volkslieder auch – 

durch die Jahrzehnte immer wieder von 
verschiedenen politischen Strömungen 
vereinnahmt und mit entsprechenden 
Texten versehen, weshalb man sich bei 
der Aufführung mit den vom Komponis-
ten vorgeschlagenen Strophen begnügen 
sollte.  �

Stephan Niederegger

Südtiroler  
Schützenmarsch

von Gottfried Veit (Edition Männlein)

Spitzendirigenten
in Innsbruck
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Sie planen gerade eine neue CD-
Aufnahme mit Ihrem Musikverein?

Wir bieten Ihnen eine fachliche Beratung im 
Vorfeld sowie eine professionelle Betreuung 

von der Aufnahme bis hin zur Grafik-
gestaltung und Vermarktung Ihrer CD!

Unsere Notenverlage (eigener Notenvertrieb):

ÖSTERREICH:  Fon: 05238 /  515-0 • Fax: 05238 / 515-51
DEUTSCHLAND:  Fon: 08823 / 926545 • Fax: 08823 / 926842
SCHWEIZ:  Fon: 00423 / 3775050 •  Fax: 00423 /  3775051

Mail: info@tyrolis.com • noten@tyrolis.com

KONZEPT • AUFNAHME • GRAFIK • MARKETING • VERTRIEB • VERLAG • NOTEN

www.tyrolis.com  •  www.tirolmusikverlag.at

Unsere besonderen
Weihnachts-Neuheiten

TIROLER
ADVENTSINGEN

Ausgewählte Advent-
und Weihnachtsmusik

Die schönsten Lieder
der erfolgreichen

Veranstaltung „Tiroler
Adventsingen 2016“
als Live-Mitschnitt.

CD 353 295

CD 353 293

DA HABEN DIE
DORNEN ROSEN
GETRAGEN
Chor- und Ensemblemusik
zur Weihnachtszeit mit...

• vokalensemble NovoCanto
• Die Hoameligen
• Wiltener Holzbläser
• Brassquintett Blechbeißer

Das ideale Weihnachtsgeschenk

Freitag, 26. Jänner 2018 
20:00 Uhr 
Saal „Ez“ in Oetz 
 

  G A L A K O N Z E R T  S B O  Ö T Z T A L  
   S Y M P H O N I S C H E S  B L A S O R C H E S T E R  D E R     

L A N D E S M U S I K S C H U L E  Ö T Z T A L  

„You are  
 cordially invited“ y

ihr seid herzlich eingeladen 

 
Eintritt: Freiwillige Spenden 

ihr seid herzlich eingeladen

Composer in residence: 
Michael Markowski 

Solo - Gesang: 
Mag.a Maria Leiter Mag.

Composer in residence: 
Mag. Martin Anton Schmid 

ihr seid herzlich eingeladenihr seid herzlich eingeladen

Mit Werken von Steven Bryant, David Maslanka, Leonard Bernstein,  
Manuel de Falla, Michael Markowski, Mag. Martin Anton Schmid, John Williams 

  
 
 
 
 

 
 
 

 

  
Freitag, 22.Dezember 

 
Beginn: 19.00 Uhr 

 
 vor dem Dom St. Jakob in Innsbruck 

   
 

Tenorhörner, Euphonien und Tuben erschallen in adventlichem Glanze! 
  

 Leitung: Hansjörg Simon 



Thema
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Die Musikkapelle Karres sucht ab 
sofort eine/n neue/n Kapellmeister/
in. Unsere Musikkapelle umfasst 
derzeit 42 motivierte Musizierende 
sowie vier Marketenderinnen. Un-

ser Leistungsvermögen pendelt sich 
zurzeit überwiegend in Stufe B ein. 

Kontakt: Obmann Peter Fink unter 
Tel.: 0664/4014550.

Musikkapelle Karres

Die Musikkapelle Stams sucht 
eine/n ambitionierte/n Kapell-
meister/in. Wir zählen derzeit 
43 Musikantinnen und Musi-
kanten, unser Repertoire ist 
vorwiegend in den Leistungs-

stufen C/D angesiedelt. Proben-
tage Dienstag und Freitag.

Kontakt: Obfrau Veronika Hörl, 
Tel. 0650/4040364 oder 
obmann@mk-stams.at

Die Speckbacher Musikkapelle Rinn sucht ab 
Jänner 2018 eine/n neue/n musikalische/n 
Leiter/in. Wir sind eine B-Stufen Kapelle mit 
46 aktiven Musikantinnen und Musikanten, 

Durchschnittsalter 33 Jahre. Probentag ist 
Freitag. 
Kontakt: Tel. 0676/416 77 37
E-Mail: musikkapelle@kabelrinn.at

Die Musikkapelle Ampass sucht 
eine(n) neue(n) Kapellmeister(in). 
Wir sind ca. 50 Mitglieder aller Al-
tersklassen und spielen hauptsächlich 
in Stufe B/C, Marschbewertungen in 

allen Stufen. 
Kontakt: Obmann Hans Heide-
gger: mkampass@gmx.at bzw. Tel. 
0664/1665794 oder Kapellmeister 
Gerold Oberhauser: 0699/11029338

Die Musikkapelle Wildermieming sucht 
eine(n) neue(n) Kapellmeister(in). Unsere 
Musikkapelle zählt aktuell 52 Mitglieder. 
Wir spielen hauptsächlich Stücke der 
Leistungsstufe B, bei Marschbewertungen 
auch C und D. 

Kontakt: Obmann Wendelin Krug, 
Tel. 0660/65 86 158,
E-Mail: obmann@mk-wildermieming.at 
Schriftführer Stefan Steinhauser, 
Tel. 0680/21 25 586, 
E-Mail: schrift@mk-wildermieming.at.

Speckbacher Musikkapelle Rinn

Musikkapelle Ampass

Musikkapelle Wildermieming

Musikkapelle Reith bei Kitzbühel

Kapellmeister/in gesucht
Die ungekürzten Texte der Musikkapellen sind auf der Homepage des BVT im Fachbereich Kapellmeister zu fi nden.

Die Musikkapelle Reith bei Kitz-
bühel sucht ab Mai 2018 eine/n 
neue/n Kapellmeister/in. Unsere 
Kapelle besteht derzeit aus 54 ak-
tiven Musikant/innen und wir spie-

len überwiegend in Leistungsstufe 
C. Nachwuchsorchester unter eigener 
Leitung.
Kontakt: E-Mail: m.opperer@aon.at, 
Tel. 0664/3406604

Musikkapelle Stams
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NEUJAHRSKONZERTE 2018
VIER BRASSGALAS ZUM JAHRESWECHSEL
LEITUNG: CORSIN TUOR
DO, 28.12.2017 | 20 Uhr
TOBLACH, Kulturzentrum | Gustav-Mahler-Saal
Tickets: Grand Hotel Toblach

FR, 29.12.2017 | 20 Uhr
BREITENWANG, Veranstaltungszentrum
Tickets: Ö-Ticket

DI, 02.01.2018 | 20 Uhr
ST. JOHANN I.T., Kaisersaal | Solist: Thomas Rüedi, Euphonium
Tickets: Ö-Ticket

MI, 03.01.2018 | 20 Uhr
INNSBRUCK, Congress, Saal Tirol | Solist: Thomas Rüedi, Euphonium
Tickets: Ö-Ticket
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BRASS BAND FRÖSCHL HALL
20171106_BBFH_InseratBIT_PRINT.indd   1 06.11.17   11:50



TIWAG
Saubere Energie für Tirol

TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG
Service-Hotline 0800 818 819 | www.tiwag.at


